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5 je Initiative zur Konvertirung den Einzelſtaaten Oberbürgermeiſter Struckmann⸗Hildes⸗ſchriſtlichen Auffaſſung des Weſens der chriſtlichen fernhalten müßten, als fie das Vertrauen aller 
E. L. Berlin, 2. Mai. 5 n 5 ® heim hält dieſen Antrag im gegenwärtigen Che. 6. Obwohl alfo die auf die ſtandesamtliche Familien ih bewahren müſſen. Dazu erſtrebe 
Dentſcher Reichstag. Abg. Bebel (Soz.): Die ganze Frage iſt Stadium der Berathung für unzuläſſig. Handlung folgende kirchliche Feier in keiner die ſozialiſtiſche Partei Belgiens offen die Her⸗ 
82. Plenar-Si vom 2. Mai lediglich eine ſolche des guten Willens an der Der Präfident v. Manteuffel ſchließt] Weiſe die chriſtliche Ehe ſchließt, 10 ſteht fie doch ſtellung der Republik. Sozialiſt Defaiſſeaur 
Plenar⸗ 12 m 2. ’ entſcheidenden Stelle. Die große Maſſe der ſich dieſen Bedenken an. mit der ſchon erfolgten Eheſchließung in unterbrechend: „Ich habe in dieſem Hauſe 
Vom Abg. v. 9 kleuf r iſt ein Schreiben Steuerzahler hat das höchſte Intereſſe an der Minifter Dr. Miquel: Vergeblich wird organiſchen Zuſammenhang und bildet das wiederholt die Republik hochleben laſſen und 
ö ein a betreff nd 12 te Ernennung zum vor⸗ Konvertirung. Erfolgt dieſe, ſo können wir um man die Verantwortung der Regierung zuweiſen, äußerlich = kirchliche durchaus naturgemäße werde es auch weiter thun!? „Niemals“, fo 
5 tr Zedden . . Ministerium des Innern, ſo beſſer alle neuen Steuerpläne zurückſchlagen das Land wird das nicht glauben. Was mußt Komplement zum voraufgegangenen innerlich⸗ ſchloß der Miniſter, „werde ich den mir unter⸗ 
— 00 * I dat ledi t ſei „und alle die nothwendigen Reformen: Gehalts⸗ denn ein neues Geſetz? tegativ ſtim Sie ſchriſtlichen Akt der eheſchließenden Willens⸗ ſtehenden Beamten und Lehrern geſtatten, an 
- 1 Bea chstiſche Graf Poſadowsky, verbeſſerungen für Lehrer und Beamte, Anſtel⸗ zuſammen, aber nicht poſitiv! Da gehen Sie erklärung. Kein wahrer und echter Chriſt wird Kundgebungen theilzunehmen, bei denen der Ruf 
| Böttie En lung von Richtern 2c. durchführen. Redner weiſt auseinander in ihren Meinungen. Sie erregen deshalb die ſogenannte kirchliche Trauung ver⸗ ertönt: „Es lebe die Republik!“ An dieſe 
v. 5 rs Togesorduung ſteht die Inter⸗ dann auf die koloſſalen Geldanſammlungen hin Verſtimmung bei den Lehrzen und das iſt immer ſäumen. 7. Dieſe Auſchauungen haben vom Worte ſchloß ſich folgende erbauliche Aus⸗ 
b ellati Mer st we Konvertirung der bei den ſozialen Verſicherungsanſtalten: Unfall-, eine üble Sache. Die Regierung wird thun, Beginn des Chriſtenthums an bis weit über die einanderſetzung. Sozialiſt Demblon, ein wegen 
* und 51 2 Hi en Meichsaulelhen Alters⸗Verſicherung und Krankenkaſſen, ferner bei was ſie thun kann, um das Loos der Lehrer zu Reformation hinaus beitanden. 8. Erſt das ſeiner königfeindlichen. Gesinnung, abgeſetzter 
EN‘ f 1200 nn Danzig (Rp.) weiſt, nach⸗ allen Verſicherungsgeſellſchaften, Stiftungen. verbeſſern. (Bravo!) Der Antrag Zieten ist verderbliche Staatskirchenthum hat die kirchliche Lütticher Lehrer, jetzt Profeſſor der Literatur an 
dem d 1 Sch ſetretär ſich 1 ſofortiger Beant⸗ Das ſpreche doch — entgegen der Anſchauung nicht annehmbar, erregt auch Verfaſſungs⸗ Trauung als nothwendiges Reguiſit zur Che⸗ der neuen Brüſſler radikalen Univerſität, ruft; 
717 . — d . Motion berett erklärt hatte, des Scha ſekretärs — dafür, daß der jetzige bedenken. Durch die großen Staatszuſchüſſe für ſchließung eingeführt. 9. Die fakultative Zivil⸗ „Sie werden lieber rufen: Es lebe Kleopold II.!“ 
; auf 5 . früh ” Rede des Herrn Schatzſekretärs niedrige Zinsfuß nicht als vorübergehender Zu⸗ Schulen gefährden Sie die kommunale Selbſt⸗ ehe iſt ein Rückſchritt zum Staatskirchenthum (König Leopold hat bei ſeiner vorjährigen Pariſer 
5 Hin 55 welcher als Vorausſetzung für die Kon⸗ ſtand angeſehen werden dürfe, a4 | wic, in Schulſachen, abgeſehen von den und eine durch den Staat ausgeſprochen. Miß⸗ Reiſe den Tänzerinnen an der großen Oper, be⸗ 
bVerkirung die vorgängige Stabilität des jeht Abg. Barth (freiſ. Vg.) : Ich verſtehe religiöſen edenken, die aus ſolcher Entwickelung ſ achtung der kirchlichen Trauung. Sie iſt eine ſonders Fräulein Cleo, 3 ung be⸗ 
>’ marklüblichen 5 Zinsfußes bezeichnet durchaus, daß die verbündeten Regierungen ſich des Schulweſens entſtehen müſſen. Maßregel, von der nur die römiſche Kirche wieſen.) Miniſter Schollaert: „Dieſe Schmähung 
worden ſei. Redner ſucht ſodaun nachzuweisen vor der Verantwortung ſcheuen. Wenn aber die Oberbürgermeiſter Bender⸗Breslau: Wenn Vortheil, die evaugeliſche nur Nachtheil hat.) des Abgeordneten, der vielleicht nicht einmal 
daß dieſe Stabilität gegenwärtig als vorhanden Verhältniſſe auf dem Weltmarkte und die die Lage der Lehrer fo traurig iſt, dann trifft 10. Gegen die Einführung der fakultativen weiß, was er ſagt, wird mich nicht von meiner 
anzuſehen ſei Wenn 380 A vor im Kourſe wirthſchaftlichen Verhältniſſe für die Konvertirung die Schuld auch die Regierung. Zivilehe proteſtiren vom politiſchen Standpunkt Pflicht abbringen.“ Abg. Demblon: „Wie? 5 
1 15 25 entigen Papiere noch Schwankungen ſprechen, ſo muß ich es doch für richtig halten, Damit ſchließt die Generaldebatte. aus der geſunde Sinn, der mit ihr ſchwere und wir ſollten nicht das Recht haben, die Republit 
unter den Parlkours vorkämen, fo ſei das ledig⸗ nicht länger damit zu warten, ſondern möglichſt Zu § 1 der Vorlage befürworiet Graf unnöthig heraufbeſchworene Kämpfe entſtehen zu lieben, wie Sie das Recht haben, die Mon 
lich die Schuld der Unſicherheit über die Konver⸗ bald und ſelbſtſtändig damit vorzugehen. Aus⸗Zieten Schwerin ſeinen Anirag, der den ſieht; vom chriſtlichen Standpunkt aus die archie zu lieben und ihr zu ſchmeicheln. Uebri⸗ 
tirungsfrage ſchlaggebend muß doch die Rückſicht auf die Zweck habe, die Kommiſſionsberathung der Vor⸗ objektive Anffaſſung des Weſens und der Ent⸗ gens haben dieſe Etiquettefragen in unſern 
Schatzſekretär Graf Poſadowsky: Ich Steuerzahler ſein, auf deren Koſten man doch lage zu ermöglichen. - wickelungsgeſchichte der chriſtlichen Ehe. Augen keine eutſcheidende Wichtigkeit, und man 
4 bedauere, eine ſo klare und beſtimmte Antwort unmöglich Liebesgaben an die Gläubiger des Prof. Dernburg empfiehlt ebenfalls Köln, 2. Mai. Aus London wird gemel⸗ könnte vielleicht das Königthum dulden, unter 
auf die geftellte Frage nicht geben zu können Reiches zahlen kann. Auch ſozialpolitiſch Kommiſſionsberathung. 2 Idet: Die Erörterung der Blätter über die ge⸗ der Bedingung jedoch, daß es durch Perſonen 
Wir können hier mit der Konvertirung nur in iſt die Konvertirung angezeigt, denn un Oberbürgermeiſter Becker⸗Köln widerſpricht heimen Depeſchen zwiſchen Rhodes und der vertreten wird, die mindeſtens gewiſſe Bürg⸗ 
Verbindung mit den Einzelſtaaten vorgehen, denn Reiche mit feiner indirekten Steuerlaſt find derſelben. Chartered Company dauert fort. Rhodes gilt ſchaften der Ehrbarkeit, Schicklichkeit und Mo⸗ 
| ſonſt würden wir ale den Einzelſtaaten präjudi⸗ 


doch die Steuerzahler in ihrer Geſamtheit die Herr von Levetzow für Kommiſſions⸗ allgemein als ein gefallener Mann, und die ralität bieten! Da dieſes bei uns nicht der Fall 
iren. Wäre ein Beſchluß gefaßt, jo hätte ich weniger leiſtungsfähigen gegenüber den Staats⸗ berathung. Meinung geht dahin, den Freibrief der Company iſt, ſo habe ich das Recht, mit Leopold II. den⸗ 
4 auch ſchon ein bezügliche Vorlage eingebracht. gläubigern. Daß wir durch die Konverſion Dieſe wird vom Hauſe abgelehnt, ebenſo 81 einzuziehen. Selbſt die „Times“ wagen nur jenigen zu bezeichnen, der die belgiſche Monarchie 
ch faſſe daher auch die Interpellation nur jo unſer gutes deutſches Geld ins Ausland treiben, der Vorlage und, auf Antrag Becker⸗Köln, der noch mildernde Umſtände unter Omweis auf vertritt. Die Rechte ſchrie und tobte, fie rief 
15 auf, daß ſie die Konvertirung in mahnende Er⸗ halte ich für eine falſche Anſicht. Wenn frei⸗ Reſt der Vorlage im Ganzen. Rhodes frühere Verdienſte zu befürworten. „Zur Ordnung!“ Kammerpräſident Beernaert: 
N innerung bringen will. Die wirthſchaftliche Lage, 


lich, m. H., die durch die Konvertirung erſparten Das Haus erledigt ſodann eine Petition Es find Ihnen bedauerliche Worte entſchlüpft. 
ch, m. H., ) g erſ f 2 edigt | Oeſterreich-Ungarn. 63 giebt Einrichtungen und Perſonen, die über 


; . 5 Summen zu agrariſchen Experimen⸗ wegen Aenderung der Prüfungsvorlageſchriften 5 : \ 3 - 
— 15 e ten verwendet werden ſollten, dann — wäre für Gerichtsſchre er durch 1 5 Wien, 2. Mai. Bei dem geſtrigen Rück⸗ unſeren Handlungen ſchweben müſſen. Ich rufe 
es beſſer, das Geld bliebe in den Hän⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. marſch der Arbeiter aus dem Prater ent, nd in Sie zur Ordnung.“ Abgeordneter Demblon: 


„Es bleibt darum nicht minder wahr, was ſch 
geſagt habe.“ Im weiteren Verlaufe der Ver⸗ 
handlungen bekräftigen auch andere ſozialiſtiſche 
Abgeordnete ihre republikaniſchen Geſinnungen. 


Frankreich. 


Paris, 2. Mai. Die internationale Ur⸗ 
heberrechtskonferenz hat geſtern ihre dritte und 
letzte Plenarſitzung abgehalten, an deren Schluß 
ſie von dem neuen Miniſter der Auswärtigen 
Angelegenheiten Herrn Hanotaux begrüßt wurde. 
Die Konferenz wird am Montag zur Zeichnung 
der von ihr vereinbarten Zuſatzakte zur Berner 
Konvention ſchreiten. Ihre Theilnehmer folgen = 
heute einer Einladung ihres Präfidenten Frege 
net zum Frühſtück. 


England. 

London, 2. Mai. Den „Times“ wird aus 
Teheran von geſtern gemeldet, dort herrſche ziem⸗ 
liche Beunruhigung; Prinz Kamran Mirza Naif 
es Saltaueh habe ſich auf Verlangen der Regie⸗ 
rung in ſeinen Palaſt zurückgezogen. Eine Zeit 
lang hätte es viele Unzufriedene gegeben wegen 


den der Staatsgläubiger. (Heiterkeit.) Es wäre Nächſte Sitzung unbeſtimmt, jedoch voraus⸗ der Ottakringerſtraße ein Zuſammenſtoß  iichen 
daher auch gut, daß die Regierung auf die Frage ſichtlich nicht vor dem 18. Mai. einem lärmenden Arbeitertrupp von 3˙0 Per⸗ 
antworte, was ſie mit den erſparten Geldern an⸗ Schluß 3% Uhr. ſonen und der Sicherheitswache. Zwei Wacht⸗ 
zufangen gedenke. Erſt dann wird man ein wi leute wurden durch Steinwürfe verletzt, die Ruhe⸗ 
ganz zuverläſſiges Urtheil über die Konvertirungs⸗ 1 BG 8 ee rer wurden auseinandergetrieben und zwei von 
frage gewinnen. 5 Deutſchland. ihnen verhaftet. Ein aus dem Prater zurück⸗ 
Abg. Gamp tritt für die Konvertirung ein, O Berlin, 2. Mai. Entgegen den Mit⸗ kehrender Zug Ulauen wurde in der Nähe des 
unter Bemängelung der Distontopolitik der theilungen verſchiedener Blätter, wonach die Ab⸗ Schlickparkes (Roſſau) von Straßenjungen mit 
Staat nur ſchreiten, wenn er überzeugt iſt, daß Reichsbank... ſendung einer großen Verſtärkung der Schutz⸗ Steinen beworfen. Drei Steinwerfer wurden 
nicht in abſehbarer Zeit wieder Konjunkturen], Schatzſekretüär Graf Poſadowsky: Herr truppe für Südweſtafrita bereits beſchloſſen ſei fenen meg. & Falle: > 

eintreten, welche den gelegentlich, aus vorüber⸗ Bebel hat den Verdacht geäußert, daß andere und Ende Mai von Hamburg abgehen ſolle, er⸗ In; Peſt, 2. Mai. Der König verlieh dem 
I gehenden Gründen gedrückten allgemeinen Zius⸗ als ſachliche Gründe bei der Behandlung der fährt die „Nat.⸗Ztg.“ zuverläſſig, daß endgültige Miniſterpräſidenten Baron Banffy das Großkreuz 

u fuß wieder heben. Der Schaßſekretär führt Konvertirungsfrage mitgewirkt hätten. Er hat Beſchlüſſe noch nicht gefaßt find, Richtig ſei des Leopold⸗Ordeus. 1 275 
i dann aus, daß noch bis 189495 die Zprozentige geſagt, daß deutſche Fürſtenhäuſer große Ver⸗ nur, daß die Nachrichten aus Südweſtafrika Peſt, 2. Mai. Eröffnungsfeier der Aus⸗ 
„BR Reichsaulelhe fo. niedrig begeben worden fei, daß mögen at erheblichem Theil in Reichsanleihe große Vorkehrungen geboten erſcheinen laſſen. ſſtellung. Alle Straßen find mit Fahnen und 
1 fie noch 3¼ Prozent Zinſen dem Exwerber angelegt hätten und das der Grund ſei, wes⸗ Der dritte polniſch⸗ſozialiſtiſche Parteitag, Guirlanden reich geſchmückt. Des großen An⸗ 
111 ⁵p ̃ꝗ¼Q ß, ̃è pp, , , ͤ . dranges wegen mußten bereits um 10 Uhr die 
71 bis 96 ſei ſie zu 99 Prozent begeben worden, nur bedauern, daß Herr Bebel in den ſachlichen in Folge der Verwirrung, welche die Schließung Straßen polizeilich abgeſperrt werden. Um 9 Uhr 
2 es sei alſo erſt knapp ein Jahr verfloſſen, ſeit Ton dieſer Verhandlungen ſolche Motive hinein⸗ der ſozialdemokratiſchen Wahlvereine im Lager begann die Auffahrt der zur Eröffnungsfeier ge⸗ 
der Zinsfuß ſich für die neu begebenen Reichs⸗ gebracht hat, und ich kann ihm verſichern, daß der deutſchen Genoſſen verurſacht hat, vertagt ladenen Gäſte. Vor der Induſtriehalle iſt das 
ſchulden auf 3 Prozent und eine Kleinigkeit dar⸗ von keiner Seite auch nur der Schein einer An⸗ worden. \ prächtige Königszelt errichtet; vor ihm hatten ſich 
über geſtellt habe. Dieſe Zeit ſei zu kurz, um deutung in dieſer Richtung hingewirkt hat. Und Die Veiſetzung des Profeſſors v. Treitſchke gegen 11 Uhr die Mitglieder des Herkſcherhauſes 


f N ich beſtreite ihm, daß es ein deutſches Fürſten⸗ i 8 eil verſammelt; gegenüber dem Zelte hatten die 
daraufhin eine Kouverſion vorzunehmen. hat heute Mittag unter großer Betheiligung Mitglieder des diplomatischen Korps Nufſtelung 


deb gebracht werden, es kommt auch noch 
r allgemeine Zinsfuß in Betracht. Wir können 
nicht den Zinsgenießern den Zinsfuß künſtlich 
herabſetzen. Augenblicklich iſt das arbeitslos 
er ; Kapital ein Grund dafür, daß 
der Zinsfuß ſo gedrückt iſt. Ich wieder⸗ 
hole, es kann nicht Aufgabe des Staates ſein, 
durch Konvertirung den Zinsfuß künſtlich 
zu drücken. Zu einer Konvertirung kann ein 


1 2 1 haus oder eine Verwaltung giebt, die verſuchte, g j Pr 
sl. * 1 haben Er bin een einen folgen Einfluß in eigennützigem Intereſſe e ten . genommen, zu beiden Seiten des Zeltes der der Theuerung der Lebensmittel, welche zum 
ul) gutes deutſches Geld ins Ausland treiben, um auszuüben. Weiter tritt der Schatzſekretär noch herzog von Baden, dem Erbprinzen von Meinin⸗ ungariſche Reichstag, das öſterreichiſche Herren- Theil durch die übermäßige Ausgabe von Kupfer⸗ 
Fort höher verginsfiche fragwürdige Papieze au Nen Yeuberungen ant nn über die Distonto⸗ gen. Im Auftrage des Großherzogs von Baden haus und Abgeordnetenhaus, die beiberfeitigen münde veranlaßt worden ei, - 

5 8 Politik der Reichsbank entgegen. war der badiſche Geſandte v. Jagemann er⸗ Miniſter und weitere hohe Beamte, ſowie die London, 2. Mai. Königin Viktoria iſt 


r erwerben. (Beifall.) Namens des Reichs⸗ 


kanzlers könne er die poſitive Erklärung ab geſtern Abend 8 Uhr auf Schloß Windſor ein⸗ 


Generalität und Stabsoffiziere Aufſtellung ge⸗ 1 
getroffen. 


Abg. Graefe (Antiſemit) widerſpricht ſchienen. Anweſend war außer dem Kultus⸗ 


m geben: Der Herr Reichskanzler wird keinen lebhaft der Konverſion im Intereſſe des klein⸗ miniſter Dr. Boſſe auch der frühere Kultus⸗ nommen. Punkt 11 Uhr verkündeten brauſende a : 
sl: Fall mit der 3 2 1 5 geich⸗ kapitaliſtiſchen Mittelſtandes. 5 miniſter von Goßler. Die natſonalliberale und Eijen⸗Rufe die Ankunft des Königspaares, . London, 2. Mai. Aus Kapſtadt wird den 
u zeitiges, gleichartiges Vorgehen der Einzel⸗ Abg. Schaedler (3tr.): Herr Rintelen die Reichspartei hatten Abordnungen mit Kränzen welches den ganzen Weg entlang Gegenſtand der „Times dom 30. v. M. gemeldet, nach Des 
5 ſtaaten. Und ferner, ſo ſchließt der Schatz⸗ hat nicht im Namen der Partei geſprochen. Ich entſandt. N begeiſterten Ovationen ſeiteus der ſpalierbildenden richten aus Pretoria ſei die Beſchlagnahme des 
d# ſekretär, kann ich daher auch erklären, daß wenigſtens kaun namens eines Theils meiner — Graf Paul von Hoensbroech, der frühere Menge war. Nachdem die Majeſtäten ſich auf Eigenthums der gefangenen Mitglieder des Re⸗ 
% ich keinesfalls noch im Laufe dieſer Seſſion Freunde erklären, daß wir für die Konverſion Jeſuit, veröffentlicht im Verlage von A. Haack die im Zelte errichtete Tribüne begeben hatten, formkomitees aufgehoben worden, ausgenommen 
le eine Konvertirungsvorlage vorlegen werde. find, weil wir die 4proz. für einen über in Berlin eine Flugſchrift über „die Zivilehe“. trat der Handelsminiſter Daniel, als Präſident im Falle Charles Leonard und Dr. Wolff. Dem 
Auf Antrag Rintelen (Itr.) tritt das wundenen Standpunkt halten. . Er weiſt nach, daß die Zivilehe in keinerlei der Landes⸗Ausſtellungs⸗Kommiſſion, vor und hielt genaunten Blatte wird weiter gemeldet, der Prä⸗ 
je Haus in eine Beſprechung des Gegen⸗ Abg. v. Laugen (konſ.) ſpricht namens Weiſe dem chriſtlichen Geiſte widerſpreche, und in begeiſterten Worten eine Anſprache an den ſident des Oranje⸗Freiſtaates habe im Volksraad 
er ſtandes ein. a Theils der Konſervativen gegen die Kon⸗ führt aus: per 1 erbat die tage aut be eine Abe 5 = . RE Bun m — 
0 Abg. Rintelen beſtreitet, daß, wi net i 5 5 8 | „Unter Chriſten ift die Ehe als birgerficher |der Ausſtellung. Ver, None anfzctie in einer Chartered Compaguy aufzuheben, da dieſe Ge⸗ 
m Snterpellant behaupte, 8 55 S Abg. Galler (ſüdd. Volksp.) erklärt, ſeine Kontrakt und f 5 Geiſeiche Vebenggemenſchaft Anſprache und ſagte u. A.: Von aufrichtiger Freude ſellſchaft eine Gefahr für Südafrika bilde. 
e, des niedrigen Ziüsfußes eingetreten ſei. Freunde, ſtünden der Konverſion ſpmpathiſch ein und daſſelbe, d. h. wo immer und wie immer erfüllt, find Wir zur Eröffnung biejer, einen ges Aberdeen, 2. Mai. Vel der Erſatwahl 
n Preußen habe es gar nicht nöthig, zu konver⸗ gegenüber, namentlich im Hinblick auf den Um⸗ Chriſten ſich rechtskräftig die Ehe verſprechen, da ſchichtlichen Zeitabſchnitt bezeichnenden Ausſtellung zum Unterhauſe wurde an Stelle des bisherigen 
it tiren, denn die mit ſeiner Anleiheſchuld er⸗ fang, den bei uns die indirekten Steuern hätten. eutſteht durch dies Verſprechen vor Gott die erſchienen. Dieſe Ausſtellung wird, wie ich radikalen Vertreters gewählt Kapitän Pirie 
1, worbenen Gifenbahnen rentiren weit über 4 Pro- Abg. Pauli (Reichsp.) äußert namens christliche Ehe. „Darinnen ſteht das eheliche hoffe, vor aller Welt bezeugen, daß die un⸗ (radikal) mit 2909 Stimmen gegen Tommann 
er zent. Wolle man die früheren Beſitzer der eines erheblichen Theils ſeiner Partei Bedenken Leben, in der Treue, daß eins zum andern gariſche Nation, nachdem ſie dieſen Staat ein (Arbeiterpartei), der 2479 Stimmen erhielt. 
⸗ Eiſenbahnen, welche damals als Abfindung 4⸗ gegen die Konverſion. ſpricht: ich bin dein und du biſt mein. Das iſt Jahrtauſend hindurch unter manchen widrigen Rußland 
in prozentige Staatsanleihen erhalten hätten, jetzt] Mit einigen Bemerkungen des Abg. Meyer die Ehe“, lautet der ſchöne und tieffinnige Aus⸗ Umſtänden glorreich erhalten hat, nicht nur durch ELEND: x 
t, um 1 Prozent verkürzen, ſo fei das getadezu;ſchließt die Veſprechung .. ſpruch Luthers, und den gleichen Gedanken und ihre Tapferkeit auf dem Schlachtfelde den Thron Petersburg, 2. Mai. Der Kaiſer empfing 
it eine Expropriation, die moraliſch zu verwerfen Sodann vertagt ſich das Haus. die gleiche urchriſtliche Wahrheit kleidet die katho⸗ und das Vaterland jederzeit zu beſchützen wußte, den hier anweſenden ehemaligen franzöſiſchen 
er ſei. (Widerſpruch rechts.) Auch den Sparſinn Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. liſche Kirche von ihrem ſakramental⸗kanoniſtiſchen ſondern auch auf dem Felde der Kultur einen Miniſter Flourens. $ 
er würde man durch die Konvertirung ſchädigen. Tagesordnung: Interpellation Bueb; Ab⸗ Standpunkt aus in die Lehre ein: „Unter würdigen Platz errungen hat und unter den) Während des ganzen Aufenthaltes des 
m Die Herren, die hier die Konverſion verlangten, gabentarif anf dem Nordoſtſeekanal; Margarine. Ehriſten kaun die Ehe nicht geſchieden werden in zivilifitten Völkern einnimmt. Bezeugen wird Kaiſerpaares in Moskau anläßlich der Krönungs⸗ 
0. ſeien dieſelben Herren, die an anderer Stelle Schluß 5 ¼ Uhr. Sakrament und Kontrakt als zwei verſchiedene ſie ferner, daß, wenn auch auf dem politiſchen feierlichkeiten werden täglich 5000 „Arme der 
jr einer Staatsunterſtützung nicht nur nicht wider⸗ Dinge, ſondern die von Chriſten eingegangene Kampfplatze Viele zur Geltungmachung ihrer Stadt unentgeltlich geſpeiſt, am Krönungstage 
er ſtrebten, ſondern ſogar mit Hand und Fuß danach E. L. Berlin, 2. Mai. Che iſt entweder Sakrament und Kontrakt zu⸗ patriotiſchen Gefühle verſchiedene Wege wählten, ſelbſt wird 10 000 Berjouen ein Mahl und zur 
ya angelten. R a} . Igcleich, oder falls fie nicht Sakrament iſt, iſt fie alle Bürger in Treue zu der heiligen ungariſchen Erinnerung ein Trinkkrug geſpendet. 85 
im Abg. Graf Stolberg (k.) erklärt für einen Preußiſcher Landtag. auch kein Kontrakt“. ... Es iſt ſchlechterdings Krone in voller Einigkeit zu finden ſind. Ich Der Appellationsgerichtshof verwarf die in 
er Theil ſeiner Freunde, für ſie ſtehe im Vorder⸗ unfaßlich, daß ein evangeliſcher Chriſt, der nach wünſche aufrichtig, daß dieſer Einklang und dieſe dem Prozeß des Redakteurs des „Graſhdanin 
er grunde die Noth der Landwirthſchaft. So lange i Herrenhaus. dem Sinn und Geiſt des Evangeliums ſein brüderliche Einigkeit ſegenbringend alles das Fürſten Meſtſchersky gegen die Brüder Polow⸗ 
ig die Regierung den „großen Mitteln“ widerſtrebe, 12. Plenarſitzung vom 2. Mai, ganzes Thun und Laſſen: „Eſſen und Trinken ausdehnen möge, was zur Beglückung und zur zew vom erſteren eingelegte Berufung. Die von 
0 ſo lange ſei es nothwendig, die landwirthſchaft⸗ I oder was immer“, wie der Apoftel jagt, ein⸗Sccherung der Zukunft unſeres geliebten König⸗ der erſten Juſtauz gegen den älteren Polowzew 
t. liche Produktion zu verbilligen und zu dieſem Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, Dr. Boſſe richtet, der alles „im Herrn“ verrichtet, gerade reichs Ungarn dienen kann. Schließlich erklärte erkannte Arreſtſtiafe wurde verdoppelt, das Ur⸗ 
r⸗ Zweck ſei die Konvertirung der Reichsauleihen und Kommiſſarien. jene wichtige Handlung, die Ehe, nicht im evan⸗ der König die Ausſtellung für eröffnet. Brau⸗ theil gegen den jüngeren wurde beſtätigt. 

ö ern: Denn wenn dieſe nicht erfolge, könnten Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Be⸗ geliſchen Geift und nicht „im Herrn“ vornehmen |Tende Elienrufe erſchollen, die Geſchütze der Zita⸗ . Petersburg, 2. Mai. Dem Programm 
s auch die Landschaften nicht weiter konvertiren. rathung des Geſetzentwurfs betr. die Gehälter ſollte. Wenn er aber ſeinen eheſchließenden delle gaben Schiffe ab, die Geſangvereine ſtimm⸗ für die Krönungsfeierlichkeiten iſt noch ein? runk⸗ 
da Namentlich für den Oſten ſei die Konvertirung der Volksſchullehrer. Willen aus dieſer christlichen Geſinnung heraus ten die für dieſe Gelegenheit komponirte Feſt⸗ mahl bei dem engliſchen Botſchafter, welches am 
ie von großer Bedeutung. Angeſichts des jetzigen Von dem Grafen Zieten⸗Schwerin ift|bethätigt, nun ſo ſchließt er eben eine chriſtliche hymne an und ſämtliche auf dem Ausſtellungs⸗ 23. Mai ftattfinden ſoll, und ein Empfang der 
in Standes des Zinsfußes könne man nicht von eine Reſolution vorgeſchlagen worden, wonach Ehe, ſei es wo es ſei und wie es ſei; denn — gebiete. befindlichen Glocken wurden geläutet. Duma von Moskau zugefügt worden. 

ü einer künſtlichen Herabſetzung des Zinſes reden, bis zum Erlaß eines allgemeinen Schulgeſetzes und das iſt immer und immer wieder zu be⸗ Hierauf begann der König unter Leitung des Aſien 
in im Gegentheil, durch die Nichtkonverſton werde die Koſten des Volksſchulweſens von den Ges tonen — weder das Evangelium, die einzige Handelsmiuiſters⸗ begleitet von den Mitgliedern RA 
r⸗ der Zinsfuß künſtlich hochgehalten. Man möge meinden aufzubringen ſind unter angemeſſener Richtſchnur unſeres chriſtlichen Denkens und des Herrſcherhauſes, dem Gefolge und den ge⸗ Teheran, 2. Mai. Ueber das Attentat 
er daher mit dieſer Maßregel möglichſt bald vor⸗Unterſtützung bedürftiger Gemeinden aus Staats⸗ Handelns, noch die chriſtliche Praxis hat die ladenen Gäſten, den Rundgang durch das Aus⸗ auf den Schah werden folgende Einzelheiten ge⸗ 
8 gehen. > mitteln, die alljährlich in dem Etat zu be=| hriftliche Eheſchließung abhängig gemacht von der ſtellungsgebiet und hielt im königlichen Pavillon meldet: Der Schah hatte in Begleitung des 
m Abg. Friedberg (natl.): Meine Freunde willigen ſind. Anweſenheit eines Geistlichen oder der Vornahme Cercle ab. Nach der Beſichtigung begaben. ſich Großveziers und mehrerer Perſonen ſeines Ge⸗ 
ie und ich hegen ſozialpolitiſche Bedenken gegen die Oberbürgermeiſter Schneider⸗Magde⸗ kirchlicher Zeremonien.“ der König und die Mitglieder des Herrſcher⸗ folges den äußeren Hof des Wallfahrtsortes, 
Konvertirung. Dieſe würde unverkennbar gerade burg beklagt die Entwickelung des Schulweſens, Das Ergebniß ſeiner Unterſuchungen faßt hauſes unter begeiſterten Ovationen in ihre Ab⸗ wo er einem Araber ein Almoſen gereicht, an 
ie denjenigen Ständen Nachtheile bringen, denen die eine einſeitig bureaukratiſche geworden ſei Graf Hoensbroech in folgende Sätze zuſammen: ſteigequartiere zurück. Die Königin war bereits einen Waſſerträger einige wohlwollende Worte 
ie wir doch eher eine Verbeſſerung ihres Ein⸗ und große Machtbefugniſſe in den Händen des 1. Die Ehe wird geſchloſſen durch die vor Beginn des Rundganges in die Ofener Hof⸗ gerichtet hatte, durchſchritten und auch die erſte 
1 kommens, als eine Verſchlechterung gönnen: den Miniſters konzentrirt haben. Möge die Regie⸗ Willenserklärung der Brautleute, nicht aber durch burg zurückgekehrt. Heute Abend findet eine der beiden Ketten, mit denen der Mö Hof ab: 
er Mittelſtänden! Auch die Stabilität des jetzigen rung aus dem Schickſal der Vorlage eine Lehre Worte oder Handlungen dritter Perſonen, ſeien Feſtvorſtellung in der königlichen Hofoper ſtatt. geſchloſſen iſt, paſſirt, als 2785 ö. der ſich 
d niedrigen Zinsfußes halten wir nicht für jo aus⸗ ziehen und den Weg zu einer Verſtändigung es nun Staats⸗ oder Kirchendiener. Sie ſind Zur Illumination hente Abend find große Vor⸗ ihm näherte und aus elner. Entfernung vor 
er | gemacht, wie die Herren Interpellanten. Im ſuchen; ſolcher Wege giebt es mehrere. Lehnen nur Zeugen für den eheſchließenden Akt der bereitungen getroffen worden. einigen Fuß einen Revolverſchuß auf ihn in 
ie Gegenſatz zum Vorredner — der eine Konver⸗ wir deshalb möglichſt einſtimmig die Vorlage ab Nupturienten. 2. An dieſer auf dem innerſten Der Schah ſank in die Knie, erhob fi) wieder, 
lt tirung der Aproz. ſofort auf 3 Prozent verlangt und machen Sie den Weg frei für ein neues Weſen der Che beruhenden Thatſache hat das Belgien. machte einige Schritte und ſiel wiederum — 
in hatte — hält Redner eine Konverſion der 4proz. Geſetz, für welches die Direktive durch die Re- Chriſtenthum nichts geändert. 3. Das Chriſten⸗ Brüſſel, 30. April. In der heutigen Der Mörder wurde verhaftet. Der Schah 7 4 

1 zunächſt höchſtens auf 3½ für angängig, ſolution des Grafen Bieteg gegeben iſt. thum hat deshalb auch in den Ländern, wo es Sitzung der belgiſchen Repräſentantenkammer bewußtlos in ſeinen Wagen getragen un 4 nach 
5 wiederum aus ſozialpolitiſchen Rückſichten. Den! Miniſter Boſſe: Es iſt wohl ohne Bei⸗ ſeinen Einzug hielt, die dort vorgefundene kam es zu ſehr bezeichnenden, republikaniſchen dem Palaſte in Teheran gebracht, 2 5 a 
0 von Rintelen gegen die Konverſion angeführten ſpiel in der parlamentariſchen Geſchichte, daß ein bürgerlich⸗ rechtliche Eheſchließungsform ohne Kundgebungen. Auf der Tagesordnung ſtand den inzwiſchen eingetretenen ro 1 15 un 1 
it Grund: der preußiſche Staat ſei gewiſſermaßen fleißig durchgearbeitetes Geſetz in dieſer Weiſe be⸗ jedes religiöſe Bedenken acceptirt. 4. Die Unter⸗ die Anfrage der To ialiſtiſchen Abgeordneten, ob] Nach dem ärztlichen geidjenbefun AL Fr 2. 

verpflichtet, den früheren Befikern der ſeitigt wird. Es handelt ſich dabei doch auch ſcheidung zwiſchen Zivilehe und kirchlicher Che der Unterrichtsminiſter fein Rundſchreiben, das dem . zuzuſchreiben, daß die Kugel in 
1 Eiſenbahnen die 4 Prozent weiterzuzahlen, könne um die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes und iſt güne unbegründet. Es giebt nur eine allen Volksſchullehrern die Theilnahme an den] die Herzbeutelgegend zwiſchen der ſechſten und 
ei er allerdings nicht als ſtichhaltig anerkennen. um die Lehrerſchaft, deren Hoffnungen durch Ehe. Wird fie von Chriſten und in chriſtlicher | von der Arbeiterpartei am 1. Mai veranftaltetei ſiebenten Rippe eingedrungen war. 
e. Redner ſchließt: Auf jeden Fall ſollten nicht wir ihre Beſchlüſſe vernichtet werden. Die Verant- Geſinnung geſchloſſen, ſo iſt es eine chriſtliche Kundgebungen verbietet, aufrechterhalten wolle.. Afrika. 
15 hier, der Reichstag, die Initiative in einer 3 hierfür hat nicht die Regierung, ſondern[ Che, vor wem immer die eheſchließende Unterrichtsminiſter Schollaert bejahte dieſe Frage j 2 = 2 PER: 
„ Willenserklärung auch abgegeben ſein mag. 5. mit Entſchiedenheit und führte in lauger Rede Kairo, 2. Mai. Geſtern hat bei Akaſcheh | 


4 1 ee 5 die 8 Baus, 111 3 
BVerantwo r vielmehr den run⸗ Prof. Dr. Bierling⸗Greifswald beantragt 
gen zuſchieben. Auch wäre es das richtigſte, Kommiſſionsberathunn. 


zwiſchen drei Eskadronen der egyptiſchen Kae 
vallerie und dem elften ſudgueſiſchen Regimenz 


* w 
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Die fälſchlich ſogenannte Zivilehe als keine Ehe aus, daß die Maifeier eine revolutionäre Kund⸗ 
Einatftellen, det 18 kenn der evangeliſ 
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aebuna iei. von der die Lehrer um ſo mehr ſich 
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einerſeits und dreihundert Kameeltreibern der 
Derwiſche andererſeits ein Zuſammenſtoß ſtatt⸗ 
gefunden. Die Derwiſche würden zurückgeſchla⸗ 
gen und erlitten große Verluſte. Der Verluſt 
der Egypter betrug einen Todten. 

Maſſowah, 2. Mai. Das bisher im Lager 
pon Adi Caje befindlich geweſene Expeditions⸗ 
korps iſt nach Senafe verlegt worden. Die an⸗ 
haltende, außerordentliche Trockenheit bereitet 
den Bewegungen der Truppen große Schwierig⸗ 
keiten. Nach den letzten Meldungen haben ſich 
die Streitkräfte des Ras Mangaſcha und des 
Nas Aula ſüdlich von Adigrat konzentrirt. 
Osman Digma iſt von Tokar nach ſeiner Hei⸗ 
math Adarama am Atbara zurückgekehrt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. Mai. Der „Verein Stettiner 
Kaufleute“ beſchloß in ſeiner Freitag⸗Sitzung 
folgende Reſolution: Der „Verein Stettiner 
Kaufleute“ erblickt in der Gründung eines Ver⸗ 
ſandtgeſchäftes des deutſchen Kolonial⸗Hauſes 
mit ſeinen 25 000 über ganz Deutſchland ver: 
breiteten Mitgliedern eine neue Gefahr für den 
ſeßhaften Kleinhandel und ſchloß ſich in ſeiner 
Sitzung vom 1. Mai den folgenden vom en: 
tralausſchuſſe kaufmänniſcher, gewerblicher und 
industrieller Vereine zu Berlin gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſen an: In Erwägung: 1. daß die Deutſche 


Kolonial⸗Geſellſchaft ſatzungsgemäß die Aufgabe“ 


hat, das Intereſſe für die Kolonialbeſtrebungen 
zu verbreiten, nicht aber Handelsgeſchäfte, ge⸗ 
ſchweige denn Detailhandel zu betreiben; daß 
ein Wettbewerb der Deutſchen Kolonial⸗Geſell⸗ 
ſchaft mit den Kolonialwaaren⸗Detailhändlern 
geeignet iſt, die kolonialen Beſtrebungen in 
weiten Kreiſen mit Recht mißliebig zu machen 
reſp. zu mißkreditiren; 3. daß die deutſche Kolo⸗ 
nialpolitik ins Werk geſetzt worden iſt, um dem 
deutſchen Handels⸗ und Gewerbeſtande zu nützen 
und nicht um ihm zu ſchaden; 4. daß die be⸗ 
ſtehenden Waarenkaufhäuſer aus Nichtkaufleuten 
beſtehender Vereine dem Mittelſtande im Ge⸗ 
werbe und Handel bereits ſchweren Schaden zu⸗ 
gefügt haben, erhebt der Zentralausſchuß gegen 
die in dem Rundſchreiben vom 26. Februar mit⸗ 
getheilte Errichtung eines Detailverkaufsgeſchäfts 
zür Kakao, Chokolade, Kaffee, Zigarren u. f. w. 
durch den „Verein Stettiner Kaufleute“ öffent⸗ 
lichen Einſpruch, und fordert zugleich alle die⸗ 
jenigen Mitglieder der Deutſchen Kolonial⸗ 
Geſellſchaft, die die Nothwendigkeit der Berück⸗ 
ſichtigung der berechtigten Intereſſen des Han⸗ 
dels⸗ und Gewerbeſtandes anerkennen, auf, in 
. Weiſe gegen das Ladengeſchäfts⸗ und 
erſandthaus⸗Projekt des Vorſtandes der Deut⸗ 
ſchen Kolonial⸗Geſellſchaft vorzugehen. 
Der Kaufmann und kaiſerl. ruſſiſche 
Vize⸗Konſul Albert Herold in Stralſund iſt 
zum ſtellvertretenden Handelsrichter bei der 
Kammer für Handelsſachen in Stralſund wieder⸗ 
ernannt. 

— Der Preis der Zweiten Michael⸗Beer⸗ 
ſchen Stiftung im Betrage von 2250 Mark, zu 
einer einjährigen Studienreiſe nach Italien und 
ür Bewerber ohne Unterſchied des religiöſen 

ekenntniſſes, in dieſem Jahre für „Bildhauer“ 
ausgeſchrieben, ift dem Bildhauer Karl Reinert 
aus Friedrichsthal bei Garz zuerkannt worden. 

— In der Woche vom 17. bis 23. April 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 119 Er⸗ 
krankungs⸗ und 4 Todesfälle in Folge von an⸗ 
8 Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ 
en traten Maſern auf, woran 61 Erkrankungen 
und 1 Todesfall zu verzeichnen waren, davon 15 
in Stettin; ſodann folgt Scharlach mit 29 Er⸗ 
krankungen (1 Todesfall), davon 17 Erkrankun⸗ 
gen (1 Todesfall) in Stettin. An Diphtherie 
erkrankten 22 Perſonen (1 Todesfall), davon 4 
Perſonen in Stettin, an Darm⸗Typhus 5 Ber: 
ſonen, an Kindbettfieber 2 Perſonen (1 Todes⸗ 
fall), davon 1 Perſon in Stettin. In den Kreiſen 
Greifenhagen und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall 
von anſteckender Krankheit vor. 


EEE NEE o ET RE? 
Aus den Bädern. 

Ahlbeck. Zu den von Jahr zu Jahr mehr 
in Aufnahme kommenden Oſtſeebädern zählt, wie 
die Frequenzliſten nachweiſen, in erſter Linie 

hlbeck. Und dies mit Recht, denn wenig See⸗ 
bäder haben einen ſolch ſelten ſchönen Strand 
und Strandpromenade, an die ſich die herrlichſten 
Laub⸗ und Nadelwälder anſchließen. Mit Rück⸗ 
ſicht auf den großen Zuſpruch hat ſich Ahlbeck 
entſprechend entwickelt, ſodaß heute die Hotels 
und Villen der Strandpromenade in direkter 
Verbindung mit Heringsdorf ſtehen. Auch dieſes 
Jahr iſt wieder ein Haus erſten Ranges, „Der 
Ahlbecker Hof“ mit Penſtonsvilla eröffnet worden. 
Beide Gebäude liegen freiſtehend direkt am 
Strande und ſind mit allem Komfort der Neu⸗ 
zeit entſprechend ausgeſtattet worden. Für gute 
Bewirthung bürgt der Ruf des Beſitzers, Herr 
I. Munkacſy, Inhaber des Café Metropole zu 
Dresden, welcher Jahre lang an der Spitze der 


erſten Etabliſſements des In⸗ und Auslandes 


ſtand und deſſen Unternehmungen ſich ſtets des 
beſten Renommees erfreuten. Proſpekte über 
Penſionsbedingungen werden auf Wunſch von 
der Direktion des Hotels koſtenfrei überſandt. 


ET ee re ee 
Runft, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Georg Ebers Geſammelte 


Berlin, den 2. Mai 1896. 


Werke. Gabiati, Sohn, 


Stuttgart, Deutſche Verlags⸗Anſtalt. Von den 
allgemein bekannten und beliebten, elegant ge⸗ 
ſchriebenen und auf 8 7 8 Kenntniß beruhen⸗ 
den Werken Ebers bietet die neue Ausgabe in 
ausgezeichneter 8 mit großem Druck 
eine überaus billige Ausgabe (jedes Heft von 80 
Seiten zu 60 Pfg.) und kann daher ſehr warm 
empfohlen werden. Jeder erwirbt ſich damit 
eine Bibliothek, welche ihn in die Sitten der 
verſchiedenſten Zeiten und Völker hineinverſetzt. 
5 


9 
Oda Olberg, Das Elend in der DE 
induftrie der Konfektion. Preis 1 Mark. 
Leipzig bei Grunow. Die Verfaſſerin zeigt uns 
das große Elend, in welchem das weibliche Ge 
ſchlecht in Deutſchland lebt, wenn es ſich durch 
Handarbeit ernähren ſoll. Hier iſt Hülfe ſchlecht⸗ 

hin nothwendig. 106 
Der Verlag von 6. Regenhardt in 
Berlin, der uns bereits eine Reihe guter Werke 
gebracht hat, bietet in Schlöſſing, Der Kauf⸗ 
mann auf der Höhe der Zeit, fünfzehnte, 
völlig neu bearbeitete Auflage in 10 Lieferungen 
à 50 Pfg. ein kaufmänniſches Handbuch, welches 
wir warm empfehlen können. Klar, präzis und 


kurz, aber eben darum auch klar und leicht zu 
begreifen, bietet daſſelbe ein 
Handbuch 


höchſt brauchbares 
für Kaufleute. [83] 


Aus den Provinzen. 


2 Greifenberg, 2. Mai. Von einem be⸗ 
deutenden Brandſchaden wurde geſtern nach 
Mitternacht das Dorf Drewitz bei Gülzow heim⸗ 
geſucht, indem bei dem Bauern Heinz im Pferde⸗ 
ſtall Feuer ausbrach und dieſen Hof ſowie den 
Hof des Bauern Albert Nordwig mit ſämtlichen 
Gebäuden, Inhalt und dem ganzen Viehſtand 
vernichtete. Auch ein dritter Hof, der des 
Bauern Wilhelm Nordwig, wurde vom Feuer 
ergriffen, doch gelang es den herbeigeeilten 
Spritzen, hier das Wohnhaus und Stallgebäude 
zu retten. Den Gebäudeſchaden hat die Alt⸗ 
pommerſche Sozietät zu tragen, dagegen ſoll das 
Juventar nicht verſichert ſein. 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 3. Mai. Das Schwur⸗ 
gericht verhandelte in der geſtrigen Sitzung 
gegen den Kellner Bernhard Sarnow aus 
Swinemünde, dem verſuchte Nothzucht zur Laſt 
gelegt wurde. Der Spruch der Geſchworenen 
lautete auf Schuldig der gewaltſamen Vornahme 
unzüchtiger Handlungen, doch wurden dem An⸗ 
geklagten mildernde Umſtände zugebilligt und 
lautete demgemäß das Urtheil auf 5 Monate 
Gefängniß. Die Verhandlung fand unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. — Da die 
für Montag noch in Ausſicht genommene Ver⸗ 
handlung wieder abgeſetzt werden mußte, ſo er⸗ 
reichte die Schwurgerichtstagung bereits geſtern 
ihr Ende. 

* Die dritte 
richtsperiode umfaßte nur vier Sitzungs⸗ 
tage, an denen ſieben Verhandlungen ſtattfanden, 
davon endete eine mit Freiſprechung. Das nie⸗ 
drigſte erkannte Strafmaß waren 3 Monate Ge⸗ 
fängniß, das höchſte 2 Jahre Zuchthaus, insge⸗ 
ſamt wurden an Strafen verhängt 2 Jahre 
Zuchthaus und 4 Jahre Gefängniß. Abgeurtheilt 
wurden Meineid und Sittlichkeitsverbrechen in je 
zwei Fällen, betrügeriſcher Bankerott, Straßen⸗ 
raub und Landfriedensbruch in je einem Falle. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 2. Mai. Aus Liebesgram verſuchte 
geſtern Nachmittag der 23 Jahre alte Eiſenbahn⸗ 
arbeiter Otto Scholz aus der Floraſtraße zu 
Pankow ſich zu erſchießen. Scholz hatte ſich vor 
Kurzem mit ſeiner Braut entzweit und davon 
ſeinen Wirthsleuten, dem Arbeiter Conrad'ſchen 
Ehepaare, Mittheilung gemacht. Schon am ver⸗ 
gangenen Sonntag ſchien er die Abſicht zu haben, 
ſich zu erſchießen. In ſeinem Zimmer machte er 
einen Revolver ſchußfertig; die Waffe ging jedoch 
vorzeitig los und die Kugel flog durch das Fen⸗ 
ſter ins Freie. Geſtern früh verſchlief Scholz 
die Zeit und ging nicht in den Dienſt. Um 
nicht Unannehmlichkeiten zu haben, da er als 
Heizer pünktlich antreten mußte, meldete er ſich 
krank und blieb zu Hauſe. Im Laufe des Vor⸗ 
mittags ſchrieb er einige Briefe, die ihm die 
Wirthin auf die Poſt tragen ſollte. Dann zog 
er ſich aus und legte ſich wieder zu Bett. Plötz⸗ 
lich rief er nach der Wirthin und bat ſie um ein 
Glas Waſſer. Als Frau Conrad das Zimmer 
betrat, fand ſie ihren Miether im Bette in ſei⸗ 
nem Blute ſchwimmen. Scholz hatte ſich eine 
Revolverkugel in den Kopf gejagt, ſeine Abſicht, 
ſich zu tödten, jedoch nicht erreicht. Nachdem ain 
Arzt dem Schwerverletzten einen Nothverband 
angelegt hatte, brachte man ihn mit einem Kran⸗ 
kenwagen in die Charitee. 

— Eine entſetzliche Mordthat wurde Sonn⸗ 
tag, den 26. d. Mts., Abends 7¼ Uhr, auf 
öffentlicher Straße mitten im Dorfe Baar bei 
Luzern verübt. Dem „Luz. Tagebl.“ wird 
darüber geſchrieben: Gabiati aus Italien, Vater 
und Sohn, welche in Zürich ein Geſchäft für 
Lebensmittel, Wein u. ſ. w. beſitzen, haben vor 
Kurzem im Dorfe Baar anläßlich der Eiſen⸗ 
bahnbauten eine Filiale für die hier zur Zeit 
ſehr zahlreich weilenden Italiener errichtet. Vor 
etwa zehn Tagen kam die junge Frau des 
eine ſehr anſtändige, gut aus⸗ 


Freude Fonds, 


diesjährige Schwurge⸗ 490 


1 


ſehende und wohl gebildete Frau, in das hieſige 
Geſchäft. Vor einigen Tagen kam auch der 
Brudersſohn ihres Mannes, ein 18jähriger 
Italiener, hierher, wie es ſich aus den bei ihm 
aufgefundenen Briefſchaften ergiebt (aus welchem 
Grunde iſt noch nicht ganz aufgeklärt), mit der 
Abſicht, die Frau feines Onkels zu ermorden. 
Dieſe That konnte er Sonntag Abend in grauen⸗ 
hafteſter Weiſe zur Ausführung bringen. Er 
iff das grpfOer zuer ſt in der zu ebener Erde 
liegenden Wohnung neben dem Magazine an. 
Die Frau konnte über die Straße bis an den 
Dorfbach entfliehen, wo ſie der Mörder, mit 
einem langen, breiten Meſſer bewaffnet, erreichte, 
6 Voden warf und ihr au Kopf, Schultern, 
Armen, überhaupt wo es ſich traf, Schnittwun⸗ 
den beibrachte. Erſt als der herbeigeeilte Mann 
dem Mörder mit dem harten Knopfe ſeines 
Stockes einen Schlag auf den Kopf und ein 
anderer Nachbar mit einem Sparren einen 
ſolchen auf die Beine verſetzen konnten, wurde 
es möglich, ſich ſeiner Perſon zu bemächligen. 
Nur mit größter Mühe gelang es dem herbeige⸗ 
eilten Polizeichef und dem Polizeidiener ihn der 
Menge zu entreißen, die gleich felbſt auch über 
ihn herfallen wollte. Die arme Frau iſt eine 
halbe Stunde ſpäter, ohne wieder zur Beſinnung 


zu kommen, ihren Wunden erlegen. 


Lüttich, 2. Mai. Geſtern ſtieß in der 
Nähe des Bahnhofs ein Güterzug mit einem 
aus Flemalle kommenden Perſonenzug zuſam⸗ 
men. 4 Perſonen wurden nur leicht verletzt. 


. Futtermittelmarkt. 
riginal⸗Bericht 
von G. und O. Lüders, Hamburg, 
vom 1. Mai 1896. 
Da die Vegetation durch das kalte Wetter 
im April noch ſehr zurückgehalten iſt, war der 
Futtermittelabzug auch in dieſer Woche noch 
außergewöhnlich rege. Kleie und Reisfuttermehl 
loko ſehr knapp; Palmkuchen wegen Streik in 
Harburger Fabriken ſchwer erhältlich. 
Tendenz: Stetig. f 
Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,50 bis Mark 3,75 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 3,80 bis 4,00 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
Kr Mark 2,80 bis Mark 3,40 per 50 
ilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,00 
bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg 


bis Mark 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett un 
* Mark 3,35 bis Mark 3,60 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 5,35 bis 
Mark 5,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 5,65 bis Mark 6,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark 
5 Mark 5,30 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,25 bis Mark 
5,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 3,75 bis 
Mark 4,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 3,75 bis Mark 4,00 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 4,00 bis Mark 
4,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,30 bis Mark 
4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


bis Mark 4,25 

burg. 

ENTE §·i—w³ ⁊ᷣ— RESET LTE 
Viehmarkt. 

Berlin, 2. Mai. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht der 
Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 4002 
Rinder, 7028 Schweine, 1715 Kälber, 9226 
Hammel. 

Der Rinder markt wickelte ſich ganz ge⸗ 
drückt und ſchleppend ab, da die hieſigen Käufer 
in Folge ungünſtigen Ausfalls der vorangegauge⸗ 
nen Fleiſchmärkte ſich ſehr zurückhaltend zeigten. 
Es bleibt etwas Ueberſtand. 1. Qualität 56 bis 
58 Mark, 2. Qualität 50—54 Mark, 3. Quali⸗ 
tät 43—48 Mark, 4. Qualität 37—41 Mark 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schwein emarkt verlief langſam 
und wird geräumt. 1. Qualität 4142 Mark, 
ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 39—40 
Mark, 3. Qualität 36—38 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara. 3 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ſchlep⸗ 
pend. Nur gute ſchwere Waare war begehrt, da⸗ 
gegen war das Geſchäft in kleinen Kälbern 
äußerſt gedrückt. Es wird kaum ganz ausver⸗ 
kauft. 1. Qualität 55—60 Pf., ausgeſuchte 
Waare darüber, 2. Qualität 46—54 Pf., 
Qualität 40—45 Pf. pro Pfund Fleiſchge⸗ 
wicht. f 
m Hammel markt waren gute Lämmer 
ſehr reichlich vertreten, daher war der Geſchäfts⸗ 
gang gedrückt und ſchleppend. Wahrſcheinlich 
bleibt etwas Ueberſtand. 1. Qualität 43—44 
Pf., Lämmer bis 47 Pf., 2. Qualität 40—42 
Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Börfen-Berichte. 
i Magdeburg, 2. Mai. Zucker. 


I Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Korn⸗ 


auder frft, von 92 Prozent 13,40 his —,—, neue Kaufläden ein und plünderten ſünitliche Lebens 


—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Mens 
dement 13,00 bis ——, neue —.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
10,75. Ruhig, ſtetig. Brod ⸗Raffinade I. 
25,25. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. 
Raffinade mit Faß 24,75— 25,25. Melis L 
mit Faß 24,50 bis —,—. Ruhig. Rohe 
uder I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per 
ai 12,60 bez., 12,62 ½ B., per Juni 12,77½ 
bez., 12,80 B., per Juli 12,90 G., 12,95 B 
per Auguſt 13,02 ½ bez., 13,05 B., per Oktober 
Dezember 11,92½ G., 11,97½ B. Stetig. 
ee 2. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 68,25, per September 64,00, 


8 
= 


Rah Dezember 60,00, per März 59,75. 
uhig. 
Hamburg, 2. Mai. Vorm. 11 Uhr. 


uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſauce frei au Bord Hamburg per Mai 
12,55, per Juni 12,72%, per Auguſt 12,97½, 
per Oktober 12,10, per Dezember 11,97½, per 
März 12,12 ½. Behauptet. 
Peſt, 2. Mai. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 2. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Die 
200jährige Gedenkfeier der Kunſtakademie fand 
heute um 4 Uhr unter großer Betheiligung in 
Gegenwart Sr. Majeſtät des Kaiſers ſtatt. Auf 
die dargebrachte Huldigung der Akademie verlas 
der Monarch den kaiſerlichen Dank. Wenn der 
Senat Dankbarkeit empfinde für die Errichtung 
der Akademie und tiefe Dankbarkeit ausſpreche 
für den Gründer der Akademie, Friedrich Wil⸗ 
helm J., ſo erhoffe der Kaiſer eine gedeihliche 
Entwickelung vaterländiſcher Kunſt und vertraue 
dem hohen Kunſtſinn der gegenwärtigen Leiter, 
daß heiliges Feuer der Begeiſterung durch jene 
Kunſtbriefe genährt und bewahrt werde. Halten 
Sie feſt an dem überlieferten Ideale der Künſte, 
fuhr der Kaiſer mit erhobener Stimme fort, und 
Meine Gunſt wird Ihnen ſtets erhalten bleiben. 
Zum Schluß der feierlichen Rede bemerkte der 


Mark 2,10 bis Mark 2,30 per 50 Kilogramm ab Kaiſer: und jetzt entledige ich Mich noch eines 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 4,00 Auftrages Meiner hohen Mutter: 


dieſelbe dankt 
Ihnen für Ihre Thätigkeit und ſendet beſte⸗ 
wärmſte Wünſche, und zwar beſonders bewegten 
Herzens, da grade heute Gott ſeine Gnade Ihr 
bewieſen habe und eine Enkelin in Athen ge⸗ 
ſchenkt habe. Der Kultusminiſter verlas alsdann 
viele Ordensverleihungen. Der Kaiſer hielt ſo⸗ 


dann Cercle; ganz beſonders wurde allſeitig S 


bemerkt, daß der Kaiſer den Finanzminiſter 
Miquel ganz beſonders herzlich begrüßte und ihm 
die Hände ſchüttelte, ebenſo auch dem Staats⸗ 
miniſter v. Puttkamer. 

Wien, 2. Mai. Die hieſige perſiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft erhielt erſt Mittags aus Teheran 
offiziell eine Depeſche, welche die Ermordung des 
Schahs beſtätigt und die Thronbeſteigung des 
Muſſaffer Eddin Mirza anzeigt. Der Geſandte, 
welcher in Peſt weilte, wurde von der Depeſche 
verſtändigt und kehrt heute Abend nach Wien 
zurück. Die Motive des Mordes glaubt man in 
hieſiger Geſandtſchaft darin zu finden, daß der 
Attentäter in der Perſon des Schah ſeinem Haß 
gegen den Islam Ausdruck geben wollte. 

Wien, 2. Mai. Die Seiden⸗ und Band⸗ 
waarenfirma H. Truſt u. Co. hat mit ¼ Mil: 
lion fl. ihre Zahlungen eingeſtellt; das Ausland 
iſt ſtark betheiligt. 

Brünn, 2. Mai. Heute wurde das 
Teſtament des Barons Hirſch eröffnet. Als 
Univerſalerbin figurirt die Wittwe des Barons; 
ſeine Adoptivtochter wurde mit einem Legat be⸗ 
dacht. Für wohlthätige Zwecke in Mähren ſind 
1 Million ausgeworfen, wovon die Hälfte für 
Israeliten beſtimmt iſt. Die Beamten aus den 
beiden mähriſchen Beſitzungen erhalten 60 000 fl. 
Andere Legate find im Teſtament nicht an— 
geführt. g 

Brüſſel, 2. Mai. Die deutſche Reichs⸗ 
regierung hat eine Theilnahme Deutſchlands au 
nächſtjähriger Brüſſeler Weltausſtellung zugeſagt. 

Paris, 2. Mai. Trotz des von den Radikalen 
erlaſſeuen Manifeſtes ſcheint das Kabinet Meline 
durchaus nicht gefährdet zu ſein. Die Ge⸗ 
mäßigten und die Konſervativen ſind feſt ent⸗ 
ſchloſſen, das Kabinet unter Aufbietung aller 
Kräfte und Mittel zu unterſtützen. 

Nizza, 2. Mai. In dem Befinden des 
ruſſiſchen Thronfolgers iſt ein ernſter Rückfall 


3. eingetreten. Der Bluthuſten hat in beſorgniß⸗ 


erregender Weiſe zugenommen. 

om, 2. Mai. Nach Meldungen aus 
Afrika iſt Negus Menelik wieder in Schoa ein⸗ 
getroffen. Die Bevölkerung empfing den Sieger 
in begeiſterter Weiſe und wohnte dem Vorbei⸗ 
marſch der italieniſchen Gefangenen, an deren 
Spitze ſich General Albertone befand, bei. Große 


Begeiſterung ergriff die Schoaner, als die von J. 0,40 N 
den Italienern erbeuteten Kanonen und Waffen Meter. — Wei 


vorübergeführt wurden. 
Ibao, 2. Mai. | 
Spanien drangen geftern einige Arbeiter in zwei 


Eiſenbahn⸗Stamm Aktien. 


In Matamoros in] — Am 30. April: 


mittel. N * 
London, 2. Mai. Zu dem Drama in 
Teheran ſchreibt die „Morning Poſt“, die Er⸗ 
mordung des Schahs von Perſien könne ſehr 
ſchwere Folgen nach ſich ziehen. England dürfe 
nicht zugeben, daß ſein Einfluß in Teheran in 
Gefahr gerathe durch die Wiederzulaſſung des 
ruſſiſchen Einfluſſes; es könne auch nicht ge⸗ 
attet werden, daß eine Nation durch den pers 
iſchen Meerbuſen ihren Einzug in die orien⸗ 


taliſchen Meere halte. 

Newyork, 2. Mai. 
vention wählte Mac Kinley 
Kandidaten. 


Die Chicagoer Kou⸗ 
zum Präſidentſchafts⸗ 


Briefkaſten. 
Autworten werden 
theält, wenn ie die 
ſteller als Abonnenten 
Anonyme Aufragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Nur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein- 
gehen, finden in der nächſten Sonn- 
tag⸗Aummer Beantwortung — 
A. L. S. 1. Von einer n 
kann in dieſem Falle keine Rede ſein. 2. Eine 
Rede „machen“ kann das betreffende Vereinzs 
mitglied wohl, wenn er die aber halten will, 50 

muß er davon den Vorſitzenden verſtäudigen. 
Max L. in K. Unter das Fiſchereigeſez fü i 
auch der Fang von Krebſen, Auſtern, Muſcheln 6 
und anderen nutzbaren Waſſerthieren, ſoweit ſie 
nicht Gegenſtand des Jagdrechtes find. Wo in 
dieſem Geſetz der Ausdruck „Fiſche“ gebraucht 
iſt, find darin die vorbenanuten Thiere mit ein⸗ 
begriffen (5 2 d. Gef. vom 30. 5. 74). — Fr. 
M. in R. Nach § 33 d. Ind. u. EPG 
kaun einem Empfänger einer Juvalidenrente 116 
Rente entzogen werden, wenn in den Verhäl , 
niſſen deſſelben eine Veränderung eintritt. — 
Th. T. Die Anglikaniſche Kirche iſt die Staa! 
kirche in Großbritaunien und Irland, ſie iſt hir 
ſichtlich der Lehre den reformirten Kirchen bei 
zählen, in Kultus und Kirchenperfaſſung hält 
ie zwiſchen Katholizismus und Proteſtankismus 
die Mitte. Der Gottesdienſt iſt durch das 1349 
verfaßte, durch die Uniformitätsakte von 1559 


— 


eis 


uur 
Frage⸗ 
anusweiſen. 


eingeführte, zuletzt 1662 revidirte allgemeine 
Gebetbuch genau geregelt, beſonders fällt dabel 


der lithurgiſche Reichthum deſſelben auf. — 
P. D. Einzelne Blutadern, aber nicht dienſt⸗ 
hindernde — zeitig untauglich wegen zuriick⸗ 
gebliebener körprrlicher Eutwickelung. — A. F. 
Das Einjährig⸗freiwilligen⸗Zeugniß berechtigt in 
keiner Weiſe zum Eintrittt in die Oſt⸗Afrikaniſche 
Schutztruppe. Nur alte gediente Soldaten wer⸗ 
den dazu genommen. — Lehrer St. in R. 
Gute und preiswerthe Bienenkörbe ſowohl 
Gravenhorſtſche Bogenſtülper wie Lüneburget 
Stülpkörbe — können Sie von M. H. Bode in 
Neudorf bei Giffhorn (Hannover) beziehen. =>; 
Z. G. 51. Wenn ſich die Beantwortung der 
Frage verzögerte, ſo liegt dies daran, daß wir 
dieſelbe unſerem Rechtsbeiſtand überweiſen 
mußten. Derſelbe iſt folgender Anſicht: Die 
gegebene Information iſt unzureichend. Dem 
Anſcheine nach handelt es ſich um einen ſchrift⸗ 
lichen Vertrag, den Sie mit dem Rathmann als 
Bevollmächtigten der ſtädtiſchen Behörde ge⸗ 
ſchloſſen haben. Eine mündliche Abrede, welche 
die Gültigkeit des Vertrages von einer Be⸗ 
dingung abhängig macht, iſt unwirkſam. Die 
Stadt als Geſchäftsherr kann alſo jeder Zeit in 
den von ihrem Beauftragten abgeſchloſſenen 
Vertrag eintreten. Sie bleiben trotz gemachter 
Aufwendungen an den bedungenen Preis ge⸗ 
bunden. Um von dem Vertrage entbunden zu 
werden, müſſen Sie an die ſtädtiſche Behörde 
die Aufforderung richten, innerhalb einer an⸗ 
gegebenen Friſt (2 Wochen) ſich zu erklären, 
0 die Stadt in das Geſchüft eintritt, 
widrigenfalls Sie ſich nicht mehr 
als gebunden betrachten. — A. B. 
Die Umſatzſteuer tritt erſt mit dem Tage in 
Kraft, an welchem die Publikation erfolgt. — 
L. F. in M. Das Aufblaſen des Fleiſches 
eſchlachteter Thiere, namentlich das ee 
bes Fleiſches von Hammeln und Kälbern, ſowoh 
mittelſt des Mundes als mittelſt eine Blaſebalgs 
oder anderen Werkzeugs iſt verboten. — 3. In 
Eberswalde. Die Gerichtsvollzieher bes 
gannen ihre Thätigkeit am 1. Oktober 1879. — 
Neugierige Frieda. Friedrich Mitter⸗ 
wurzer wurde am 16. Oktober 1844 zu Dresden 
geboren. 
CC TEN EBEN RETERTE 
Wetterausſichten 
für Sonntag, den 3. Mai. 

Ein wenig kühleres, zeitweiſe heiteres, viel⸗ 
fh wolkiges Wetter mit leichten Regenfällen 
und mäßigen nördlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 1. Mai. Elbe bei Auſſig + 0,97 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,36 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,22 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,55 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,30 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,18 Meter, Unterpegel 
Meter. — Oder bei Frankfurt 2 
chſel bei Thorn + 2,4 

Meter. — Warthe bei Poſen ＋ 1,08 Meker. 
Netze bei ÜUſch + 1,0 


Meter. 
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Kaiſer⸗Wilhelmplatz ſollen im Wege der öffentlichen 


Dit Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


48) (Nachdruck verboten.) 


„Betty! Was reden Sie da,“ rief die Baronin, 
IE entiet anblickend, es wäre mein Tod, wenn 
mich anfſuchte. Aber es wird auch nicht 
ſchehen,“ ſetzte fie beruhigter hinzu, „jene treuen 
eunde werden die Gebrandmarkte wie die Peſt 
meiden, wirkliche Treue iſt ein ſeltenes Juwel, 
ſonſt würden die Dichter ſie nicht ſo preiſen.“ 
„Das will ich denn doch nicht geſagt haben,“ 
meinte Betty, der Baronin den Thee präſentirend 
und ihr recht appetitliche Butterbrötchen mit 
delikatem Aufſchnitt vorlegend. „Wenn ich zum 
Exempel an das gnädige Fräulein von Ruthard 3 
ich glaube, fie iſt ſchon lange verheirathet — 
„Ja, Otti heirathete ſchon vor zehn Jahren, fie 
war eine gute Seele,“ fiel Gabriele, von der Er⸗ 
innerung an die Freundin beherrſcht, wehmüthig 
ein, wobei ſie mechaniſch ihren Thee krank. 
„Eſſen Sie etwas dazu, liebe Herrin!“ ſchmei⸗ 
chelte Betty, „ich bekomme immer Extragutes, weil 
ich nur von Denen kaufe, die feſt und beſtändig 
don Ihrer Unſchuld überzeugt find. Und das 
find nicht Wenige, liebe Fran — Stille, ſehen Sie, 
wie Sie lächeln, der Name gefällt Ihnen, ich 
muß mich ja darin üben, daß ich nicht aus der 
Rolle falle, obgleich es gar nicht nöthig wäre, da 
alle meine Kunden zu Ihren treuen Freunden ge⸗ 
Ören, die mit Freuden der guten Frau Baronin, 
wie man Sie nennt, ihre Thüren öffnen würden.“ 
Gabriele lächelte wirklich über die närriſche“ 


Stadtverordneten-Verſammlung. 


Douuerſtag, den 7. d. Mts., keine Sitzung. | 
Stettin, den 2. Mai 1896. 
Dr. Scharlau. 


Bekanntmachung. 


Montag, den 18. Mai d. Js, Vorm. von 
11 ½ Uhr ab, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, Erdgeſchoß 
rechts, die öffentliche Verſteigerung der au der Kaiſer⸗ 
Wilhelmſtraße im Bauviertel XV. belegenen beiden 
Parzellen 4 und 5 von 1104 qm bezw. 1148 qm 
Größe ſtatt. Der Lageplan und die Verk zufsbedin⸗ 
gungen können vorher in unſerem Geſchäftszimmer ein⸗ 

hen werden. - 

Stettin, den 30. Avril 1896. 

Die Reichs Kommiſſion 

für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 

—ʒ— —Ä— 4 ——— ͤ— 
Stettin, den 2. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Erneuerung des Kanals in der Falkenwalder⸗ 
ſtraße wird ein Theil der letzteren, zwiſchen Turnerſtraße 
und dem Arndtplatz, vom 4. d. Mts. ab bis zur Be⸗ 
endigung der betreffenden Arbeiten für Fuhrwerke geſper. t. 

Der Polizei⸗Präfident. 
von Zander. 
Stettin, den 28. April 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten für die Kanaliſation der Oſtſeite der 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße, von der Deutſchenſtraße bis zum 


Ausſchreibung vergeben werden. 0 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 7. Mai 1896, Vormittags 10 Uhr, im Zin⸗ 
mer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine verſchloſfen 
und mit eutſprechender Auſſchrift verſehen abzugeben, 
woſelbſt auch die Eröffnung der ſelben in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ von dort 
zu beziehen. rs j . 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 1. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 

Der Verkauf auf Abbruch eines auf dem Hofe der 
Louiſenſchule, Eliſabethſtr. 48 hierſelbſt, befindlichen 
Abortgebäudes und einer Waſchtüche ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung erfolgen. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 12. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubürcan im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 

ermiue verſchloſſen und mit entiprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben. Verdingungs⸗Unterlagen ſind eben⸗ 
daſelbſt einzuſehen. 

Die Beſichtigung der abzubrechenden Baulichkeiten 
lann am Mittwoch, den 6. d. M., zwiſchen 4 und 5 Uhr 
Nachmittags an Ort und Stelle geſchehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 


Im Auſchluß an das „Stift Salem“ wird mit dem 

1. Mai er. eine 
Krankeupflegeabtheilung 

eröffnet. ; 

Diejelbe ſteht unter Leitung des homöopathischen 
Arztes Dr. Baltzer hierſelbſt und iſt zur Aufnahnte 
für krauke Kinder und Frauen beſtinmt. Auch 
wird ein Abonnemant für Dienſtboten eingerichtet und 
um rege Betheiligung an dentielben, ergebenſt erſucht. 

Das Kuratorium des Stiftes Salem. 


Kirchliches. 
zum Sonntag, 3. Mai (Cantate). 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Dim um 10 Uhr. 
Herr Prediger Buchholtz um 2½ Uhr. 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe. 
Eing. Etiſabethſtr. 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 


Der rothe Drache oder 2 
das Thier aus dem Abgrund. 2 
2 


Offenb. 12 und 17. 


= Vellenil. Vortrag = 


Sonntag Abend 6 Uhr Petrihofſtr. 3. 
Eintritt frei. 


Miſſionsfeſt. 


Am Sonntag, den 3. Mai, Nachmittags 5 Uhr 
feiert der Pommerſche Hauptverein für die China⸗ 


Miſſion in der Schloßkirche ſein Jahresfeſt. Predigt: 
Paſtor Kunzmann in Seefeld, Bericht: Paſtor 


Simon in Speck. 


Cpangeliſcher Mrbeiter-Berein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Ehefrau 
unſeres Mitgliedes Vossberg am 1. Mai 
verſtorben iſt und am Montag, den 4. Mai Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des Nemitzer 
Kirchhofes aus beerdigt wird. Um zahlreiche 
Theilnahme an der Beerdigung wird — — 

Der Vorſtand. 


Bredower Kriegerverein. 


hinaus, wünſchte ihr gute Nacht und kam nun unbeweglich in ihrem Winkel. 
endlich tief aufathmend zur Lektüre ihres Briefes, 
den ſie noch mit heroiſchem Gleichmuth unerbrochen 


Zeilen und bitte Sie, mich am Freitag, den 28. 
des Monats, im Hotel „Zur Krone“ aufzuſuchen. 
Ich werde dort am Abend, etwa gegen neun Uhr, 
eintreffen und möchte Sie ſogleich ſprechen.“ 


flüſterte ſie, den Brief ſorgfältig verſchließend, 
„wollen mal ſehen, ob Du daran ſtirbſt.“ 


war ſo ſehr erregt, daß ſie es vorzog außerhalb 
zu arbeiten, wozu ſich ihr ſtets, wenn ſie wollte, 
Gelegenheit bot. | 
erſt wiederkommen, meinte fie, weil fie auch noch 
den alten Onkel ſehen wolle, und ſo möchte ſich 
Frau Stille die Zeit nicht lang werden laſſen. 


Betty gerne gehen, weil ſie mit ihren hoffnungs⸗ 
loſen Gedanken und dem finſteren Entſchluſſe, der 
immer mehr von ihrer Seele Beſitz nahm, allein 
zu ſein wünſchte. 


vergebens in der Arbeit eine Art Betäubung und ne 2 1 " > * 
Ablenkung geſucht, mit unhörbaren Geiſtertritten]ſie düſter, „für mich nicht, — nicht für die 


Betty und aß ihr zu Gefallen einige von den appe⸗ daſſelbe unverwandt zu betrachten und mit heißen] durch eine Lücke der Ranken nach dem Häuschen 
titlichen Butterbrötchen, bis fie Müdigkeit vorſchützte[ Thränen zu benetzen. 
und allein zu ſein wünſchte. 


So gingen die Stunden ſtarrend. Ihr feines Ohr hatte einen leichten 
träge und Weſten ige - 1 115 re 1 i ar aA 
au trug rasch das Theegeſchirr] bereits im Weſten und noch immer ſaß Gabriele] halten. Sie hörte deutlich, wie Jema ie 
e 1 sei Hausthür zu öffnen verſuchte und dann durch den 
Endlich erhob fie ſich und wieder trug ihr Ant- |Seitengang in den Hof kam. — Es war ein fein 
litz jenen Ausdruck ſtarrer Ruhe, der Betty fo gekleidetes ſchlankes Mädchen, ein Kind von viel⸗ 
ſehr erſchreckt hatte. Sie war bleich und ſchwankte leicht elf oder zwölf Jahren. Gabriele fühlte ſich 
wie ein Rohr im Winde, wie ſchwach ſie doch war! 
Seufzend trauk fie ein Glas Wein, den Betty ihr ganze Seele lag in ihren Augen, mit denen fie 
vorſorglich hingeſtellt hatte, aß ein wenig Brot, r 
weil ſie an ihr Mittageſſen garnicht gedacht hatte, aufs Herz, um das wilde Klopfen deſſelben zu 
und blickte ungeduldig nach der Uhr, deren Zeiger 


nicht vorwärts rücken wollten. um nicht durch einen Schrei ſich zu verrathen. 


Sie legte ihren Hut und ihr Jaquett zurecht, . 2 . | 
ſteckte ihre kleine Baarſchaft zu ſich und ging Das junge Mädchen trat durch die nur einge⸗ 
wieder unruhig umher. Sie fühlte ſich fo beengt, klinkte Hofthür, welche Gabriele zu ſchließen ver⸗ 
fo dumpf im Gehirn, ſehnte ſich nach friſcher Luft bebe te widder b ee en we 
wie der Hirſch nach Waſſer und ging im den Kleinen | on letzt erſt konnte 
Garten, wo fie fid) mit ſcheuem Umblick in die die Lauſcherin das volle Antlitz deſſelben erblicken. 
Laube ſtahl, die von Geisblatt und wildem Wein Es war kein Zweifel mehr möglich, fie hatte das 
dicht umrankt war Original des Bildes, ihre Tochter mit dem fremden 
er g ſie und ſchaute unverwandt in die Namen, für welche ſie ſelber immer eine Fremde 
ſinkende Sonne, deren ſchimmerndes Gold den Schar Gan da des Wie ed Ei 
ganzen Horizont, welchen fie von ihrem Verſteck] und d 0 n Mutter ſich ; Bet 5 ar 
aus überſchauen konnte, in wundervollen Reflexen] une den, wii De ihre 9 utter ſich jubelnd ſagte, 
übergoß und die Lämmerwölkchen in eine ent⸗ auch ihre Züge, ihre Augen beſaß. Enttäuſcht 
ückende Farbenpracht tauchte und verwundert zugleich flogen dieſe Augen forſchend 
zücende R durch den kleinen Garten. 


O, wie ſchön war doch die Welt! — Wie 3 U nad = 
ſchwer davon zu ſcheiden für den Glücklichen! —] Da jubelte es plötzlich laut auf: „O, böſe 
Betty — Verſteck mit mir zu ſpielen!“ — und 


Ja, nur für den Glücklichen und auch für] Betty. it n u 
„Je, ze Hoff jeben,“ ſeufzte im nächſten Augenblick ſchon, bevor die tödtlich 
Alle, denen die Hoffnung noch geblieben,“ ſeufzte erſchreckte Gabriele das Unerwartete zu faſſen 


vermochte, ſtand das junge Mädchen vor ihr. 
„Ach, verzeihen Sie!“ ſtammelte die junge 


Bettys Geſicht ſtrahlte vor Freude. 
„Die iſt Dir doch treu geblieben, Du Arme,“ 


Der folgende Tag war der 28. Juni. Betty 


Sie würde wohl ſpät Abends 


Dieſe verſprach, recht vorſichtig zu ſein und ſah 


helos wanderte die Aermſte, nachdem ſie 


; 5 . f i dlich mit] Hoffnungsloſen, die Gebrandmarkten.“ 
in dem Häuschen umher und ſetzte ſich endlich r R 


bändigen und mußte gewaltſam an ſich halten,] mir der böſe Claus gar nichts geſagt. 


Baroneß verlegen, „ich glaubte, Frau Hanſen hier 
ſinden.“ 8 f 


zu 

Gabriele hatte ſich erhoben und erwiderte mit 
einer anmuthigen Verneigung: 
arbeitet heute außerhalb, mein gnädiges Fräulein, 
— ich bin eine Verwandte und augenblicklich bei 
ihr zum Beſuch.“ 


„Frau Hanfen 


Die junge Dame horchte erſtaunt dem melodiſch 


beim Aublick deſſelben einer Ohnmacht nahe, ihre] klingenden Organ der Fremden, während ihre 
\ g 2 0 großen Kinderaugen wie gebannt an dem feinen 
die zarte Geſtalt verſchlang. Sie preßte die Hand] ſympathiſchen Antlitz derſelben hingen. 


„Eine Verwandte,“ ſagte ſie endlich, „davon hat 
Er weiß 


es wohl ſelber nicht einmal,“ ſetzte ſie, ihn ent⸗ 
ſchuldigend, hinzu, wobei ein reizendes Lächeln 
ihr Antlitz überflog, „da wir Beide Stubenarreſt 
erhalten haben.“ 


Gabriele zuckte zuſammen. 
„Stubenarreſt?“ fragte fie, ſich zu einem Lächeln 


zwingend, „das iſt allerdings eine harte Strafe 
bei ſolchem herrlichen Wetter. Aber es wird doch, 
wie ich ſehe, nicht ſo ſtreng damit genommen.“ 


„Weil ich hier bin, meinen Sie?“ ſprach die 


junge Dame ſchelmiſch lachend, „o, das iſt ein 
ſtrafbares Entweichen. 
der Claus und ich, die friſche Luft ſoviel wir 
nur wollen, benutzen, nur unſere Betty Hanſen 
ſollen wir nicht mehr beſuchen, ſie nicht einmal 
mehr bei uns ſehen dürfen. — Weshalb? — 
das wird mir nicht geſagt, Claus aber behauptet, 
es wäre ein 


Betty, — und 


Wir dürfen ja Beide, 


roßes Unrecht gegen die brave 
laus lügt nicht.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


dem Bilde ihres Kindes in einen Winkel, um! Plötzlich ſchreckte ſie zuſammen, 


* Meter über d. Meere. 
Station der Werra - Bahn. 


Stahlbad An der Werra-säin| (8 
Liebenstein in Thür.) 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. — — 
err schützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich hu -Concerte, gutes Theater. 
en — Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis. entzückende Ausflugspunkte etc. 9 
Hotel Bellevue und Kurhaus-Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Verpflegung bei 
eivilen Preisen, Prospecte und jede Auskunft ertheilt Die Bade-Direction. 


75 N x 
RICHTEN: 


Saison Anfang Mai bis 10. Oetober. — Frequenz: 13—14 000. 
Station der Hannov.⸗Altenb.⸗Eiſenbahu u. des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Cöln⸗Paris. 1 

Kurort utſchlands mit weltbekannten, kräftigen Stahlquellen u. sen- 
n eee dl. — — zu Trinkkuren u. gehaltr. Soolen. Stahl-, 
Moor- ı. Soolbäder moderuſter Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl., waldr. 
Umgebung. — Heilanzeigen: Zögernde Reconvalescenz. Blutarmuthszuſtände, Nervenleiden Frauenkrank⸗ 
heiten, Serofuloſe, Nhachitis, Rheumatismus, Gicht, chron. Herzkrantheiten, Magen⸗ u. Darmkatarrhe, Nieren⸗ 
u. Blaſenleiden ꝛc. — Freundl. anmuth. Platz, Hochdruckwaſſerleitung, vorz. Trinkwaſſer, ausgedehnter Kurpark, 
uralte Alleen, Lawn⸗tennis⸗Plätze, electr. Beleuchtung, Bergbahn 3. nahen Hochwald, eleg. — — 
kapelle, Theater, Bälle, Nennen, freie Jagd u. Fiſcherei. Proſpecte durch Fürſtl. Brunnen ⸗D n. 


nu Satzschlürf. WB 


Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. 

Sool⸗ und Moorbäder. Bonifaciusbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle⸗ 
der Welt. Ferner 3 Stahl-, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerauellen. Vor-] bis 1. Oktober. 
treffliches Klima. Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, — 
Harngries, Nieren-, Blaſen⸗ und llenſteine, Rheumatismus, Leber⸗, Seehöhe: 
Magen- und Unterleibsleiden, Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nerven⸗ 
ſchwüche, Hämorrhoiden und Verſtopfung. Prospekte und Wohnungsnachweis 
durch die Brunnen⸗ und 


7 „Gi — Niederlagen de mer A 
. Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz it |fahrens, Eleetrotherapie, 


eigenen Haus- und Badearzt. — 


Vom 23. bis 27. Juni l. J. 


1 


und 
ı WENNINGSTEDT 


Jetzt im Besitze der Gemainde 
Westerland Direction: 
Oberstliout. a. D. v. Schöler. 


Saison: 
1. Mai 


5 (ge 
22 Neue Wasserheil- 


Massage, 


D — 


lungen. mende \ 
nur künſtliches. werthloſes Fabrikat; aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. 


Besitzer Max Mereker. 


Osiseebad 
Lubmin, 


Vorpommern, gegenüber der Juſel Rügen. 
Steinfreier Badegrund. Neu eingerichtetes Warmbad. 
Großer Nadelwald. Dicht am Strande. Ruhiges 
Badeleben. Billige Preiſe. Dampferverbindung 
mit Greifswald. Proſpekte verſendet 

Die Badeverwaltung. 


alt renommirtes Haus J. Ranges, direkt am Wald und in 


* 7 er f * * N * 
V u 1 1 ers Hötel der Nähe des Kurplatzes gelegen. Penſion einſchließlich 
N ohnung von 4,50 Mark an. Zimmer von 7 Mark an 


Bit 
u. Pension, die Woche 
Stärkſte Stahlquelle und reinſtes Felſenquellwaſſer. Hotelwagen am Bahnhof. 


Proſpekt gratis. 
® Saisondauer 
P 0 vom 1. Hai 
a bis Anfang October, 


in Schlesien 


> — — im ee eg den —— 1 nn Gebirgs- Sterubergſtraße (Germania⸗ 
lands ‚ Gebirgsluft, grossartige Miloh- und Molkonan; sterilis. Milch, Keßr, nneumiich, Sohafmiloh, Ziegen- PIE alen. * 5 
milch), das pneumatische Cabinet u. 3. w. angezeigt bei Erkrankungen des Hafsas, der Luftröhren und Lungen, del ’ it fäle): ne e 

„ bei Loberkrankheiten (Gal 8 N lung. Verſchiedenes, insbeſon⸗ 


Versand des Oberbrunnens x! 2 7 
durch die Herren Purbach & Striebon — dere Verbandsangelegenheiten. 
N CQuittungsbücher u. Verbands⸗ 
larten ſind mitzubringen. 
Vorſtandsmitglieder 2½ Uhr. 
2 Der Vorſtand. 


Bahnstation 
der Strecke 
Breslau -Halbstadt. 


lensteinen), bei harnsaurer Diathese (Gicht), bei Diabetes 
Jede waltere Auskunft, auch In Wohnungsangelegenheiten 


bereitwilligst durch die 
Fürstlich Pivssische Badedireetlon in „Bad Salzbrunn‘, 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn, 


— r 
Herrliche Lage, Gebirgs- u, Waldluft. Zwanglos vornehmes Landleben. Vorzügliche . Sanıtäts -_ Colonne. 


Appetitanregende kohlensaure Stahlquellen spec. f. Neurasthenie u, Blutarmuth. Neugeſasste Kas par- 
Sonntag, den 3. Mai, Nachm. 3 Uhr: Uebungs⸗ 


Heinrichquelle das beste bei Leiden der Harnorgane, Kohlensaure Bäder, Schwefelmoor-, Sool- i 
u. Fichtennadelbäder. Molken- u, Massagekur, Brunnenversand. Anfragen erledigen das Verkehrs- ſtunde für . a m tlich e Jahrgän ge 
in der Turnhalle Fichteſtraße 3. 


bureau d, „Tourist“ Berlin W. 9, u. die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm'sche Administration. 
An: und Verkauf aller Werthpapiere Schneider-Innun 8 
Laut Verfügung der Aufſichtsbehörde hat die 


bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſiousfrei. Kranken⸗ u. Sterbeka er e 
der Schneider-Innung 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 5 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 4 


Condensirte Milch 


vorzüglich — 


Kindernährmittel 


von jahrelanger Haltbarkeit, für Haushaltungs- und 

Küchenzwecke, sowie für Bäcker u. Conditor un- 

entbehrlich, in Blechdosen, welche ohne Messer 
und Scheere geöffnet werden, empfehlen 


Dresdner Molkerei 
Gebrüder Pfund. 


Hauptkontor: Bautznerstr. 79. 
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien. 
Engros-Lager in Stettin: bei Herrn R. Pahncke. 


Dr. Lahmann’s . 
vegetabile Milch (Pilanzenmilch) 


Dar 2 4 
löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann’s 
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im en 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckersto 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 


Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 


Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


Magen- und Darmcatarrh 


zu treten. 

Wir laden daher auf Grund des Krankenverſicherungs⸗ 
geſetzes die Mitglieder unſerer Innung ſowie alle bei 
Innungsmeiſtern in Arbeit ſtehende Geſellen, 
ſoweit ſie wahlberechtigt ſind, d. h. das 21. Lebensjahr 
vollendet haben, zu einer auf 


Montag, den A. Mai, Abends 


7 Uhr, 
ſtattfindenden 


* 
General⸗Verſammlung 
nach den Seernſälen, Wilhelmſtraße 20, hierdurch er⸗ 
gebenſt ein. 


Tagesordnung: 
Vorſtandswahl und Conſtituirung der Kranken⸗ und 
— 


Sterbekeſſ der Schneider Innen). 
Stettin, den 19. April 1896. 


Der Vorſtaud der Schueider⸗Junung. 
Kund⸗ 


he zu verkaufen. 
Das Handwerkszeug iſt zu verkaufen. 
Zu erfragen Bogislapſtr. 22, part. r. 


* S 7 4344 2 
DU ie fe, zu Schulzenſtr. gehörig 


zwiſchen Gotzlow und Frauendorf, 


Tr. rechts, vis-à-vis Wartenberg. 


en Patentamte 
sul I einge 
— = 


Bad Elgersburg in Thüringen. 


Hotel und Pension Herzog Ernst »:: 


gründet 1883) mit seinen drei Villen, 


Luftkurort. 


Eine Schmiede a . 


in Folge kleiner Mängel. 


Forstlicher Fortbildungskursus 


1 ı wird bei der Forſtakademie Eberswalde ein forfilicher 
Fortbildungskurſus für Waldbeſitzer und Forſtbeamte abgehalten werden. Programm und weitere Aus⸗ 
kunft durch das Sekretariat der Forſtakademie zu erhalten. 


Hordseebüäder 


= Sylt 


* Stärkster Wellenschlag der Westküste. & 
SE Meilkräftigstes Seebad Deutschlands. 
Sommer- und Rundreise- Fahrkarten auf allen grösseren Statlonen. 
Alles Kähere durch dio Seebade-Direction in Westerland-Sylt. 


en 


Eisenhahn: 


Neudietendorf, 


Gr. Breitenbach. 
und Kuranstalt, 


Badeverwaltung in Salzſchlirf (Station der Bahn vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller 
3 Bonifaciusbrunnens in den Mineralwaſſerhand⸗ Aussicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesamten Wasserheilver- 


Individuelle Behandlurg durch den 
Vorzügliehes Wasser. 


Familien aufenthalt. Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen. 


Bad Liebenstein im Thüringer Wald. |om»inus am Bahnhof. — Gratis - Prospeete. 


Dirig. Arzt: Dr. Schäfer 


Bartel'scher 
Sterbe - Kassen - Verein. 


Außerord. General-Verfammlung 
im Vereinslokale Zimmerplatz 1a 
am 10. Mai d. J., Nachmittags 4 Uhr. 

Zweck: Statuten⸗Aenderung. 

Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird höf⸗ 
lichſt gebeten. Der Vorſtand. 
Zr Ertrafabet nach dem 

ur 4 
= Haff. = 

Vom Sonntag, den 3. Mai ab, ſonntäglich bei 
günſtiger Witterung: Taſſagier Schuelldampfer 

„Carl Feuerloh“. 

Abfahrt Morgens 8½ Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 

Rückkehr 1 Uhr Nachmittag. 

Fahrpreis 50 , Kinder die Hälfte. 


Gute Reſtauration an Bord. 
2 Feuerloh. 


Posamentier-, Kurzwaaren-, 
Glas-, Porzellan- und Eisen- 
Geschäft, 


ſeit 40 Jahren nachweislich erfolgreich betrieben, wit 
ſchönem Grundſtück in beſter Stadtgegend einer lebh. 
Kreisſtadt der Ueckerm. gelegen, habe wegen Krankheit 
und hoh. Alters d. Beſ. preisw. bei 15 000 Mark Anz. 
zu verkaufen. Waareulager l. Faktura, nach Ueberein⸗ 
kunft zu entrichten. 

Templin Uckermark. Otto Damm. 


Auction 
Dienſtag, den 5. Mai er., Vormittag 10 Uhr, Große 


jetzt nach erfolgter Genehmigung des Statuts in Kraft] Laſtadie 49, über eine Parthie Rothwe in in Flaſchen 


für Rechnung, wen es angeht. 
Nin. Schwendy, 
vereid. Makler. 


ö Geldin-Remontofe- 


Anker-Uhr für Herren, verſende ich, 


fo lange der Vorrath reicht, zum 
— von nur M. 4,50. Goldin- 
amen - . 


. 1.50, Goldin- 
1,60. Vorz. Weckeruhren à M. 3.—. 


rlin C., Seydelstr. 5. 


N 7 f werden ver 

Schneidergeſellen a ce g 
Gr. Laſtadie 57, 2 Tr. a. d. Langenbrücke. 
Leichter Nebenverdienst. 

Geſucht a. a. O. einige Herren z. Verk. u. renom 


1 verpachten. Näheres Friedrich⸗Karlſtraße 29, Cigarren a. Reſtaur. u. Priv. Vergüt. b. % 1500 


od. Proviſ. H. Jürgensen & Co., Hamburg. 


eppiche spottbillig! 


Pracht Katalog gratis u. fre. 


Dr. Lahmann 's vegetabile Milch e 
ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren ge und Colonialwaaren- Handlungen. Takei Emil Lefevre, Oranienstranse. 158. 


Die Monats⸗Verſammlung findet nicht Sonntag, ſon⸗ 
dern Montag, den 4. d. ., Abends 8 Uhr, 


or * 


2 Grösstes Teppich-Spezial-Geschä t Berlins. 22 Be 


u Ar Dr 


In Stettin zu haben 


Termine vom 4. bis 9. Mai. 
In Subhaſtationsſachen. 

4. Mai. A.⸗G. Stettin. Das dem Töpfer Wilhelm 

h gehörige, hierſelbſt Vreußiſcheſtraße 21 belegene 
rundſtück. — A.⸗G. Cammin. Das dem Büdner 
Franz Steckling gehörige, in Kl. Juſtin belegene 
Grundſtück. 5 

7. Mai. A.⸗G. Stettin. Das dem Landwirth Alb. 
1 — gehörige, hierſelbſt Kronprinzenſtraße 16 belegene 
rundſtück. r 

8. Mai. A.⸗G. Pölitz. Das der verehel. Fleiſcher⸗ 
meiſter Antonie Reinke, geb. Schatz, gehörige, in Pölitz 
belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

4. Mai. A.⸗G. Bärwalde. Erſter Termin: Verehel. 
Klempnermeiſter Emma Müller, geb. Jaſſe. 

5. Mai. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kleider⸗ 
händler Adolf Brody, hierſelbſt. 

7. Mai. A.⸗G. Wolgaſt. Schluß⸗Termin: Kürſchner⸗ 
fran Louiſe Wendt, geb. Rochow, daſelbſt. — A.⸗G. 
Wolgaſt. Gl.⸗Verſ.: Gutspächter Fr. Görß zu Ra⸗ 
mitzow. — A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann K. H. O. Böttcher, daſelbſt. 5 

8. Mai. A.⸗G. Wollin. Schluß⸗Termin: Glaſer⸗ 
meiſterwittwe A. Barthold, daſelbſt. — A.⸗G. Stral⸗ 
ſund. Erſter Termin: Frau Auguſte Lembke, daſelbſt. 
— 4:6. Stralſund. Erſter Termin: Kaufmann J. % 
Beuge, daſelbſt. — A.⸗G. Bublitz. Erſter Termin:“ 
Kaufmann H. Harbecke, daſelbſt. N 

9. Mai. A.⸗G. Köslin. Erſter Termin: Kaufmann 
Max Jacobſohn, daſelbſt. — A.⸗G. Stargard. Prüf.⸗ 
Termin: Kaufmann Alb. Hohn, Inh. d. F.: Bruno 
Meyer Nachf., daſelbſt. 


Am 6. M 


Diese reichhaltige 
Verloosung bringt 


ls dil 


Am 1. Mai früh 9/ Uhr rief der Herr f 
nach kurzem, aber ſchwerem Kampfe meine! 
inniggeliebte unvergeßliche Frau, unſere liebe 
Schweſter, Tante und Schwägerin 
Emilie Vossherg, geb. Kunde 
zu ſich in die Ewigkeit. 
Um ſtille Theilnahme bittet der tiefgebeugte 
Gatte Karl Vossberg. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 
4. Mai, Nachmittags 4 Uhr von der Leichen⸗ 
halle des Nemitzer Kirchhofs aus ſtatt. 


und als 2. H 


im Merthe von 5 iD 


Der Preis des 


OOSES st 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Herrn L. Hrrlinger 
[Kolbergl. Ein Sohn: Herrn G. Siegwardt [Brit]. 
Herrn R. Siegwardt [Lippehne!]. 

Verlobt: Fräulein Meta Bandoli mit Herrn Cmil 
Fe Seien Stettin]. 

torben: Frau Wittwe Friederike Schewe geb. 

Paſchke [Köslin]. Frau Friederike Pottlich geb. Schultz 
[Greifswald]. Frau Marie Raſch [Stralsund]. Herr 
Franz Roſe [Kolberg]. Herr Carl Degen [Stettin]. Herr 


L 


Diese Woche Sonnabend Ziehung Metz er Dombau-Geidioose à 3 Hark 30 
200,000 Mark, 6261 Geldgewinne, 


Loos E a à Mark 30 Pfe. (Porto und Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Sehra der, Haupt-Agentur, Hannover. Grosse Packhof:trase 29. 


Ziehung zu Neubrandenburg. 


IMI. Grosse Mecklenburgische Pferd-Verloosung 
76 edie Pferde 


I. Haupttreffer 


Eunipan mit 4 hocheilsn rden 


und completem Geschirr 


= BEDBED@Ba@p 


Eine Eqnipage mit 2 Pferden und completem Geschirr 


Ausserdem noch O sonstige werthvolle Gewinne. 


Die Loosbestellungen bitte ich baldigst zu machen, da solche kurz vor der Ziehung so 
zahlreich eingehen, dass die prompte Erledigung erschwert wird. 


F. A. Schrader, Hannover 


en 


9 


S TEE ET, 


Haupt- 
ireffer 


30,000. 20.000. 10.000 Hark . s. v. 


bei Bob. Th. Schröder Nachf., oscar Bräuer & Co. Nachf. 


— — —„— —— — 


113646 83 114134 278 86 379 539 54 76 653616 859 95 912 69 54000 312 572 722 994 95 
58 94 884 989 415079 101 45 227 69 9453095 192 214 502 694 891 56117 51 (1500) 


‚1500 
415003 576 78 793 822 116035 431 45 526 632 
36.844 49 142271 311 34 690 800 923 (1500) 
188006 38 40 (1500) 159 354 623 750 955 
219057 (1500) 272 289 320 417 560 89 807 51 
53 87 (1500) (3000) 47 987. 

120018 148 247 94 560 637 816 93 918 79| 8012 317 28 495 602 95 741 53 87 939 (500 
1214006 390 (1500)597 422079 152 567 730 8008187 260 333 416 57 (500) 91 511 24 80 663 
18 123024 66 188 214 77 440 96 592 832 78,772 @2057 254 416 50) 15.92 828 92 939 46 82 
124014 61 139 68 601 72 732 (500) 858 9991 63137 204 91 (500) 383 443 77 587 654 713 
125084 121 399 492 510 903 126227 51 379 51 72 867 81204 463 519 56 683 788 (3000) 970 
(300) 430 76 570 (500) 93 622 844 122046 140 3195 99 205 92 403 10 561 873 927 86040 189 
15 (500) 362 77 404 526 635 54 779 837 952 379 479 528 659 73 784 939 47 2053 202 46 68 
128055 80 224 337 (500) 457 506 85 90 683 831555 648 (300) 752 866 950 8116 329 71 413 
35 63 69 429015 21 79 223 30 317 716 837 507 687 736 55 73 914 51 77 80 83098 113 287 

130009 336 79 478 97 98 545 661 901 17 370 93 (3000) 702 965 
131176 50 80 597 (1500) 625 (300) 30 (500) 26012 47 48 285 343 673 921 24135 216 507 
753 92 848 907 18 43 74 132046 48 109 (1500) 33 75 658 875 83 947 54 9 2029 85 307 455 80 
65 74 262 480 577 821 133043 199 252328 (300) 513 20 42 815 953 23145 74 269 663 94 719 810 
1 488 783 886 134005 225 (1500) 401 694 839 33 934 36 24003 233 326 474 804 (3000) 80 999 
16.88 983 435048 226 355 403 522 (1500) 825 25106 81 247 379 493 98 553 80 632 716 919 
25 1341835 253 75 80 437 76 643 ISCH 132073 7048 121 342 478 539 88 926 62 22018 140 229 
31 118 213 43 74 411 520 643 717 47 80 96 823 315 420 35 523 646 772 91 92 78004 18 336 
138068 (300) 328 (4500) 76 424 694 749 863 77 (3000) 409 39 79185 364 449 852 
969 139003 135 57 376 542 57 (500) 878 901 24 88005 (1500) 136 246 375 83 425 36 579 83 

140482 668 770 852 959 1404 50 218 (1500) 660 875, 81016 68 171 76 (3000) 260 332 81 94 
500 54 92 601 873 946 122116 241 472 618 90 530 92 996 82035 212 35 426 44 673 (1500) 856 
792 863 96 443080 201 630 763 78 144073 377 949 83005 (300) 130 31 92 200 303 508 25 727 
878 975 143019 286 (1500) 371 424 577 96 684 74 (1500) 84258 412 (8000) 63 931 85041 64 
14209 85 544 (300) 813142163 (300) 242 322 350 472 (3000) 557 99 733 (300) 54 835 (1500) 
648 868 72 985 148127 35 96 (3000) 242 43 93 907 29 88110 281 691 82013 25 372 446 551 61 
554 609 19 748 68 149015 131 32 247 (300) 846 88127 239 93 316 33 90 458 662 747 57 863 
483 85 65 89140 (3000) 96 (1500) 261 63 302 441 53 

150203 71 310 654 92 720 21 880 944 151190 736 57 883. N 
212 (3000) 20 649 58 775 825 28 970 152032 66 90179 270 401 98 527 06 861 943 91159 
34 96 250 338 497 582 645 768 133103 74 211 384 410 44 581 790 858 938 60 92000 44 310 
378 430 638 714 64 72 805 97 929 40 66 154051 537 52 92 93028 84 154 285 347 60 571 (500) 
81 91 113 234 58 351 400 1 512 783 818 76 86 638 51 732 834 94003 78 89 300 489 728 42 85 
155076 201 68 93 449 89 634 68 715 156068 992 95074 95 126 74 264 320 (500) 411 83 838 
97 117 78 219 324 65 (3000) 529 59 79 747 805 978 96165 81 535 71 698 774 919 44 92044 
337 45 58 152230 (300) 375 504 59 632 41 850,573 564 775 908 98028 (300) 329 60 62 459 
60 69 935 138210 442 83 643 828 65 159463 73 92 610 32 752 789 909 99026 113 98 (3000) 
874 985 86 267 334 467 733 43 802 97 942 

160319 25 91 414 515 639 48 805 75 909 45 109421 56 809 14 38 401316 509 65 693 
14046 (3000) 55 81 93 105 93 232 44 443 69 963 102126 636 (300) 37 776 923 103015 180 
561 (500) 614 40 810 979 92 162147 96 283 88 225 (1500) 42 427 907 104237 387 408 787 
(3000).322 440 93 98 99 501 25 857 (1500) 908 105090 212 48 416 58 644 92 787 816 106000 
53 163437 576 641 (300) 94 (800) 829 41 (300) 81 111 28 232 324 97 (300) 447 59 549 621 69 
982 164150 79 371 87 92 446 530 66 78 624 730 872 672014 145 323 74 568 647 69 999 10828 


200 317 413 525 760 52029 191 6 27 237 72 80 
420 51 (3000) 534 619 (500) 88 736 873 94 975 
58031 55 67 115 (1500) 442 524 47 76 645 702 
879 84 957 90 59109 21 291 412 531 59 TH 


Nur 


zur Ausspielung 
darunter als 


aupttreffer 


Os. 


II Loose 10M. 


Porto und Liste 
20 Pf. extra. 


853 916 57 (3000) 16142 73 74 263 74 489 589 109563 401 501 99 608 67 65 (1500) 929 

642 54 998 467342 516 613 65 731 964 (300) 110168 233 77 381 511 (300) 630 742 86 903 

1668082 265 538 689 776 858 (300) 169045 76038 111093 210 27 345 46 716 838 69 935 

88 144 568 905 71 112049 185 300 52 61 88 500 40 640 51 813 21 
170069 93 350 441 80 562 649 99 801 (500) 88 971 143118 241 362 464 71 576 682 730 964 


Mark 


45 42071 220 358 85 477 589 95 746 833 937 114063 65 78 761 115117 290 406 35 94 738 
322223. 453 96 544 739 885 (5000) 87 915 57 845 910 30 446230 395 416 537. 867. 971 93 


123005 53 90 97 104 66 (500) 442 84 502 86 417120 99 646 838 148043 151 (1500) 434 35 44 


(3000) 799 973 324302 32 427 75 549 (1500) 


33 61 956 165009 79 86 92 172 294 629 94 725 (1500) 29 37 46 373 402 98 570 99 874 952 


Caeſar Cohn Stet in]. Herr Auguſt Hoffmann Grabow]. 


e induſtr 


Haupt-Agentur. 


| LOS EIn iet kon 


beſten Haartouren, Perrücken, Schei 


Die 


Rentengut. 


Krankheitshalber brabſichtige ich mein Gut Kl. Len⸗ 
kuk, beſtehend aus 850 Morg. durchweg kleefähig. 
Boden, guten 2ſchnitt. Wieſen, Torf, gute maſſive 
Gebäude, ſchöner Obſtgarten, Brennerei, mit ſämmt⸗ 
lichem todten u. lebenden Inventarium in Rentengüter 
bis 300 Morg. zu vertheilen, eventuell auch im Ganzen 
unter günſt. Bedingungen bei geringer Anzahlung und 
feſter Hypothek zu verkaufen. Ebenſo beabſichtige ich 
den Reſt von meinem Vorwerk Rhog, beſtehend aus 

350 Morg. ebenfalls durchweg kleefäh. Boden, guten 

ieſen u. Torf, mit Ziegelei, im Ganzen oder auch 
etheilt zu verkaufen. Die Brennerei und Ziegelei 
werden im Großen betrieben, bemerke noch, daß Kl. 
Lenkuk und Rhog an die königl. Forſt und See grenzt, 
2 Meilen von der Bahnſtat. Widminnen, ½ Meile von 
der Oletzko⸗Widminner Chauſſee und ½ Kilom. vom 
Kirchdorf Orlowen liegt. Näh. Auskunft ertheilt gegen 
10 Pfennig⸗Marke 


S. Franzus, Widminuen, Oſtyr. 
Unterhandlungen, ſowie Beſichtigung können zu jeder 
Zeit erfolgen. 


Paul Werner, 
DR ES * — 1 281428 7 
Junger Schriftſteller 
(akad. geb.) ſucht dauernde Mitarbeit für Sozialpolitik 
U. Feuilleton bei e. ſelbſtſtändigen Zeitung. Gefl. 
Offert, erb. sub X. A. an d Exp. d. Ztg., Kirchpl. 8. 
Tn übertroffen! 


Soolbad Sulza i. Th. 


Grofartige Heilerfolge! 
Erſtes und vornehmſtes Penſionshotel. 
„sel Ioss Sonnenstein a. d. Salinen.“ 
pe Bef;; E, Kurth. 
Senden Sie nur Ihre 
Ba E I va 1 In. Adreſſe. 243 reiche 
Papthien ſendet ſofort 8 A en, 
— Oſfferten⸗Journal Charloltenburg 2 (Berlin). 
Maſchineuknoflöcher w. ſchu tl und ſauber gemacht bei 
M. Gorezinski, Withelliſtr. 10, U. 4 Tr. 


E . 7 
Bellevue - Theater. 
Sonntag 3½ Uhr: % oder Genie u. 
(Porquet 50 .) $ Kean Leidenſchaft. 

Titelrolle — — Dir. Leon Resemann. 
Abends 7½ Uhr ; Gaſtſpielpreiſe, (Bons ungiltig.) 
3. Gaſtſpiel Friedrich Mitterwurzer. 
2 dal Das Glück im Winkel. ic 
Schauſpiel in 3 Akten von Hermann Sudermann. 
Frhr. v. Röcknitz — Friedrich Mitterwurzer a. G. 
Montag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons unglltig.) 


I. Scharffetter, Gutsbeſ. 
Alten u. jungen Männern 


wird die in heuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


zeslörke ele- U. 
Sema. System 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Prima deutſchen Schweizer - Käfe 


per Pfund 80 , 


Prima Cilſter Vollſett Kaſe |. @nuwier Friedrich Mitterwurzer. 
Prima alten gepflegten Mein neuer Hut. rauen 


Sie: Ein delikater Auftrag. 


Luſtſpiel in 1 Akt aus dem Franzöſiſchen v. A. Aſcher. 


Dam: Ein ſchlimmer Handel. 


Poſſe in 1 Akt von A. Freſenins, 


Holländer⸗Käſe 
per Pfund 1,00 44 
empfiehlt 


Out o Winkel, Zum \ ** 19. u 
reizeſtr. II u. Berliner Ther 3. | Club: Das Schwert des Damokles. 
Bachem Ferdinand Wolf — — v. Champ Tourns — — Joſef 

Beauregard — — Kleiſter — — F. Mitterwurzer a. G. 


Dienſtag: 5. Gaſtſpiel Friedr. Mitter wurzer. 
Zum 3. Male: Das Glück im Winkel. (Novität!) 


Concordia- Theater. 
Neues Künſtler⸗Perſonal. Familien⸗Vorſtellung. 
Peretti, die Kunſtradfahrerin. Die Neger: 
Excentries William u. Charles. Ans 
Soubretten Trio: Unastano, 


Vierrath, 


Nur natürliche Flaschengährung, 


"usdunjpueyum M ae yoanp Inzag 


Morelli. Jager, Schnellzeiciner, WIIIis, 
Trapezturner. Fernando, das Muſik⸗Genie ꝛc. 
Nach der „Krön, Verein 
Betrieb übernahmen wir von Vorſtellung: Tanz Kränzchen. Sch. L. A. 
Bachem & Fanter. Mittags 12 Uhr: Matin é. 


Abds. 6¼ Uhr: Das geſamte Künſtler⸗Perſonal. 


mou, Vorſtellung und Ball. 


Bi ninos kreuzsait., von 380 Mk. an, 
1 a Ohne Anzahl. à 15 Mk. monatl. 
Kostenfreie 4wöchentl. Prohesend. 

Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


2 2 / 
I. Hypotheken bis 3 Care 
auf ſtädtiſche Grundſtücke, Güter und Höfe: 
Beleihung bis 50% des Werthes 
von Fabriken (Zuckerfabriken, Molkereien, Braue⸗ 
reien 2c.), ſowie von Bauterrains zu 4—4½ % auf 
10—20 Jahre feſt offerirt 
Bernhard Karschny, 
Err IX. 
Tüchtige Agenten 
Orten geſucht. 


Hypotheken-Rapftalien 


ur I. und II. Stelle auf Güter bis / gerichtl. 
re, Jen J. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
elle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4 % Zinſen zur I. Stelle, 
4—4½ % zur II. Stelle. 
ernhard Karsehnr, 
Bankgeſchäft, 5 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


Gewinn⸗Liſte 
der 194. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 2. Mai 1896. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie). 

A. Vormittags⸗Ziehung. . 
115 234 88 495.99 519 676 717. 63 929. 4007 
165 262 337 409 (5000) 789 878 81 (300) 98 958 
2051 302 574 806 (500) 973 3448 603 711 62 
873 967 84 4088 179 274 490 523 55 669 95 728 
33 69 816 (300) 908 25 61 3097 107 319 73 545 
639 738 841 980 090 253 (300) 316 22 615 66 
745 840 2460 72 99 543 (3000) 629 42 (300) 
773 891 979 8018 (500) 128 (3000) 217 34 302 
442 93 528 630 9092 617 27 834 59 952 94 
10106 21 221 44 (300) 64 435 44083 102 283 
421 (500) 584 649 747 880 42079 149 225 326 
408 10 633 96 814 14145 76 210 53 (1500) 565 
652 789 956 24239 534 43 605 24 79 906 10 
18134 418 70 581 (500) 84 959 46184 (3000) 
594 671 776 17094 103 224 401 522 81 683 90 
1812 901 4800) 46 18020 (500) 26 38 113 326 


an allen 


- Placate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. 


ketten, Broſchen, der Natur täuſchend ähnlich, werden von ausgekämmten Frauenhaaren 
ſauber und billig angefertigt. Neue Flechten, Kuoten ze. halte auf Lager. 


Gr. Packhofstrasse 29. 
en Lotteriegeschäften und den dureh 


tel, Toupets, Flechten Knoten, Uhrketten, Hals⸗ 


98 (3000) 743 51 859 83 423005159 227 380 90 


94 778 89 811 


412 503 60 88 952 476027 122 40 (1000) 384 120088 131 397 97 630 761 868 12411 
438 53 527 99 699 (500) 707 922 (3000) 122027 
154 (500) 95 236 57 96 419 35 530 665 954 
228066 121 
737 66 (300) 809 
379 591 639 76 947 


74 992 222012 267 313 407 16 629 32 44 


179089 94 181 97 209 91557 708 859 125076 88 125 53 71 76 303 


8²³ 


(300) 90 (500) 297 (1500) 639 39 976 123016 315 446 822 224087 (500) 117 


10 


473 753 126054 470 522 86 722 127177 215 24 


180248 52 325 47 58 403 86 66 505 36 651 80 415 583 91 636 47 89 700 874 (500) 959 128049 
705 83 (500) 869 991 92 1484137 (300) 70 385 56 239 352 513 39 57 63 746 91 (3000) 128111 


566 (300) 898 (3000) 987 182247 (3000) 96 327 41 565 86 (1500) 640 87 911 94 


404 582 90 939 483017 (200) 74 342 83 97 503 130330 62 91 760 880 937 85 131226 


65 95 


Friſeur Neuer Markt Nr. 1, hinter dem 82 773 896 184056 118 281 430 600 820 488081 420 516 641 52 641 56 997 132066 104 248 313 
tl ER alten Rathhauſe. [435 514 (500) 73 631 50 (1500) 728 69 (500) 75 687 758 811 98 90 133051 598 99 689 772 
228 336840 96 956 186357 62 (10000) 447 654 744 86 (300) 858 434543 789 133040 157 


437 621 (3000) 796 872 19078 81 98 
[a 63 818 54 (3000) 979 86 97 


907 182485 (1500) 604 813 (3000) 74 188024 72 206 317 83 421 79 517 (300) 18 46-98 (500) 


200004 179 221 540 601 77 705 821 91 2100941 375 646 751 845 67 189014 78 206 39 46 935 438006 31 40 87 103 62 446 723 942 69. 
47 276 551 700 13 912 22023 51 82 208 544 51 (300) 408 605 (300) c8.900 89 (300) 132052 225 401 531 56 707 31 53 91 840 48 


671 723 98 968 23235 301 517 34 92 24247 
478 85 582 760 864 915 25028 33 107 280 353 
89 490 513 32 (1500) 42 86 87 887 901 (300) 56 
26036 363 408 12 42 512 33 85 804 87 915 86 
22237 354 431 46 50 544 663 83 835 28201 18 
58 357 548 828 50 59 97 933 (1500) 26037 42 
400 85 90 510 637 82 704 97 814 

30170 295 428 76 513 625 57 60 73 (1500) 
727 31049 110 204 21 388 402 93 601 59 (300) 
918 41 94 32380 (1500) 90 610 734 887 33045 
82 121 324 412 96 (300) 652 74 90 96 814 59 88 
34162 292 420.36 609 58 982 35629 69 36271 
84 (500) 581 632.76 986 37025 100 65 339 94 
412 76 724 44 883 38248 63 305 (300) 19 498 
84091 39025 86 95 226 533 84 854 915 

400083 160 225 372 466 500 607 23 60 733 836 
79 44174 479 513 633 863 941 68 42046 (1500) 
278 80 684 94 832 947 99 43122 42 51 229 497 
73 601 952 44279 95 560 708 981 95 45112 76 
259 735 74 884 (500) 48004 204 25 610 21 32 
(300) 838 41 (1500) 990 42110 206 50 392 480 681 
71 83 740 868 919. 48305 29 646 846 47 57 88 
483080 213 (3000) 340 88 535 44 663 973 
50151 218 47799 536 94 (500) 650 751 801 
(300) 10 12 23 35 87 941 31350 54 428 509 12 
769 834 95 985 52006 114 203 (1500) 17 74 75 
501.635 721 635.751 816 980 53257 328 517 52 
76 99.623 (500) 836 74 54170 (500) 257 59 
335 71 402 682 (1500) 75657 911 73 35355 
404 10 56 66 531 69 636 72 99 961 95 36048 
346 442 83 503 90 752 832 87 (1500) 32214 67 
613 70 928 46 58171 243 322 24 64 75 426 85 
518 760 900 (1500) 25 59002 112 211 400 677 
711 28 916 25 (1500) 33 1 
60077 131 (500) 356 67 68 72 583 638 702 12 
83 803 4 19 72 61011 (1500) 64 102 3 251 499 
589 97 649 55 768.82 830 81 2201 9 45 380 
479 521 779 870. (1500) 43126 217 647 735 878 
64237 340 479 601 25 38 749 65056 68 178 
264 391 93 730 37 825 26 929 39 73 88256 316 
53 462 (300) 68 511 14 78 93 625 33 2002 
(1500) 30 88 249 370 417 95 98 589 90 (1500) 
915 57 88377 415 (800) 73 573 (300) 722 54 


573 
806 (3000) 89143 (1500) 305 56 423 631 725 
87 818 82 989 * 
20051 167 (5000) 249 77 458 69 505 559 82 
680 791 897 900 13 56 24015 (300) 22 73 241 
467 546 748 95 903 42 60 22012 28 32 171 96 
319 488 560 (500) 66 887 23033 67 129 304 
(500) 437 74 846 929 60 24990 104 16 269 466 
516 23002 27 319 417 523 937 28000 96 352 
553 73 864 22104 309 407 10 53 91 540 630 
(500) 906 28241 878 926 29160 305 504 839 970 

86085 236 422 61 537 69 709 733 57 78 81103 
832 55 68 604 88105 (500) 97 351 434 590 806 
99 (500) 931 83245 401 625 73 99 921 84246 
(300) 49 379 530 (300) 692 (500) 816 65 7082 
979 88 88140 405 6 52 538 951 (500) 86163 
258 304 10 439 81 544 59 740 507 (800) 908 
82112 47 75 391 525 765 874 904 88097 112 29 
68 289 352. 403 50 537 641 814 89137 466 94 
639 88 98 71081 a i 

90219 316 510 (800) 520 78 606 (300) 
92 705 28 840 69 918 (3000) 33 97 
91038 136 478 804 24 928017 86. (5000) 
114 85 (1500) 246 71 880 441 48 530 775 (1500) 
93012 49 192 262 (300) 332 49 62.505 10. 711 
921 94118 65 (1500) 278 385 563 66 848 93103 
(500) 92 203 33 417 805 15 976 (500) BE11s 
48 74 27 69 630 842 68 92101 283 497 544 621 
43 54 740 95 802 4 61 05'957 98258 90 321 41 
(3000) 48 409 25 (1500) 659 702 12 92 830 54 
99034 40 (1500) 97 188 682 

100132 211 343 502 698 104072 109 (1500) 
389 453 75 540 632 81 717 846 92 102067 87 
205 10 12 40513 70 (300) 536 (1500) 67 617 743 
867 943 64 103016 236 348 419 57092 104033 
156 57 367 499 534 95 (1500) 948. 56 403204 
636 720 951 106209 (1500) 87 (3000) 468 79 
510.764 899 902 102077 536 672 704 34 907 43 
(3000) 88 408119 276 327 409 552 688 
109039 12 58 367 69 513 934 75 960 


5000) 411057 (3000) 158 291 (5000) 305 82 


—0 —.' .). ̈ ꝓ4i Ä ——— — —— — 6—A—lä —ä—4ͤ̊—ääo ii u— — — ———ę-—̃— — 


542 628 (3000) 772 895 203078 183 (500) 212 


199645 724 805 50 921 191106 14 50 98 259 (3000) 77 78 90 138140 (300) 52 65 
269 402 70 761 862 99 (500) 
20 43 782 (500) 832 916 193041 (1500) 42 240 509 654 (300) 830 974 
1 0 508 26 93 792 818 42 74 194072 231 440032 204 49 506 766 914 141123 276 


362 


192076 85 505 422 53 503 638 638 893 (300) 139205 310 97 


348 


1500) 69 590 613 782 97 916 (1500) 495115 59 511 12 (300) 647 745 929 39 1442008 200 
24 39 58 247 505 639 785 88 849 929 (1500) 44 304 14 27 76 406 740 443052 86 154 79 526 31 


186057 116 365 449 536 783 952 N 
352 81 539 67 916 498017130 232 51 (1500) 96 274 81 404 593 (1500) 600 3 6 851 
573 615 774 958 73 (300) 189150 73 255 363 480 766 893 142020 112 14 340 615 (3000) 
415 (300) 73 996 448086 117 (3000) 267 71 96 
200211 326 (1500) 74 466 89 706 810 42 (3000) 39 51 85 454 911 707 30 867 
201105 25 569 649 735 41 896 202350 438 149441 82 514 90 631 51 723 29 44 819 67 
150045 301 50 476 546 (1500) 640 757 

53 (1500) 78 91 343 90 790 204119 307 (300) 484040 130 39 446 696 759 902 52 182042 
89 446 522 921 99 203137 343 77 436 504 76 526 34 659 (300) 783 835 74 901 153362 


197139 276 878 144012 115 314 490 695 (1500) 443048 
146195 


782 


313 
963 78 


981 


21 


704 


768 


6 702 72 858 112442 587 781 998 (5000 51012 507 8 28 78 783 847 52 52692 891 8 


645 578 82 87 206430 685 740 42 834 82 957 
207037 59 208 59 442 (500) 776 910 208008 
152 236 (1500) 74 80 597 706 853 935 81 209024 
123 76 233 391 441 607 708 (3000) 

210093 179 396 486 (500) 990 214052 92 311 
414 536 (500) 82 617 27 767 922 56 212220 26 
66 784 (300) 852 964 213130 73 204 431 547 64 
767 (1500) 73 (300) 874 214039 53 (300) 131 

5 343 70 77 724 68 73 964 215177 294 338 40 
449 501 7 687 759 67 835 216020 269 210 426 
568 803 951 68 85 212165 321 66 530 57 738 
869 78 96 218002 41 43 (3000) 194 223 514 42 
640 979 219099 108 473 524 60 83 619 

280115 212 88 309 427 525 31 712 59 848 
224009 137 95 260 80 88 330 403 617 761 (3000) 
828 39 911 222098 279 91 674 751 54 839 41 
283011 27 33 50 240 60 450 89 600 779 955 69 
(500) 224035 163 47 (3000) 256 64 315 747 
973 223232 80 325 35 62 76 78 95 424 520 

. Nachmittags⸗Ziehung. 

101 18 63 297 (500) 511 52 621 33 727 980 
(500) 81 4075 78 185 282 435 568 617 (3000) 
706 2285 93 396 410 15 18 611 (500) 22 75 950 
3099 (3000) 166 88 377 502 (500) 77 (1500) 686 
704 64 66 866 4026 44 204 67 328 423 46 725 
30 73 818 78 997 5150 (500) 205 390 509 937 
61 6029 77 138 54 492 516 21 607 770 (500) 
809 20 82 977 2378 89 559 (1500) 673 (300) 
714 71 8123 77 450 (3000) 570.756 870 87 (300) 
953 58 9000 40 46 99 112 20 30 94 305 95 458 
650 813 15 912 13 

10175 94 (500) 212 18 65 311 545 94 805 957 


11026 50 87 489 542 605 62 74 740 12227 306 
421 86 536 770 954 43151 (500) 217 322 473 
786 849 85 14028 456 876 989 45002 118 506 
30 614 (500) 96 751 817 16182 832 424 516 4 
650 734 17093 284 (300) 381 83 89 479 96 660 
(1500) 700 18024 195 340 95 443 557 82 98 
895 949 19072 485 512 621 66 883 (300) 

20050 194 234 484 508 59 745 880 955 69 
21084 142 90 381 429 50 539 663 727 988 22385 
440 587 96 681 85.900 45 23175 208 13 63 332 
39 420 597 325 (1500) 961 24108 (5000) 220 
436 (800) 50 645 51 23022 81 102 51 250 386 
417 60 591 (500) 677 785 26114 80 226 46 85 
321 532 668 782 823 27117 274 499-557 640 746 
811 76 989. 28027 40 139 51 264 338 72 89 419 
(300) 545 700 864 81 91 968 29134 798 890 
902 83 88 

30186 352 444 80 504 62 626 757 71 81 41087 
94 140 (1500) 92 273 403 97 876 32063 114 55 
649 797 899 43019 155 233 695 823 982 34082 
98 121.31 473 525 90 741 882 (300) 955 35004 
151 610 52 73 695 (300) 36124 (3000) 49 328 
482 525 29 (3000) 63497 756 64 97 813 24 
37216 83 475 629 31 971 75 95 38146 50 348 
99 423 36 533 38 682 726 814 940 98 39005 
269 311 95 418 51 714 (300) 818 58 925 31 59 


1500) 69 * 
5 20464 294 383 44 742 (15000 812 41025 
(1500) 326 428 81 


29 37 114 43 205 
703 42194 (300) 380 747 43082 119 378 
578 


519 378 679 807 20 917 29 36 44103 432 


660 940 28015 55 86 177 315 468 502 5 712 866 
46013 195 217 74 538 52 91 721 31 954 42009 


21 117 18 223 424 (1500) 560 623 35 824 906 22 
48419 70 49069 74 (300) 139 323 421 523 684 


110031 271 88 449 636 46 818 922 45 46 81195 721 802 11 901 12.53 ir 


50082 174 225 (1500) 45 53 405 22 674 878 


15 4042 311 813 92 188078 233 36 354 (30000) 
421 608 57 62 775 89 92 863 65 938 75 456040 
174 (3000) 807 (1500) 60 978 432021 42 103 
90 221 62 626 785 998 138085 401 38 94 656 
753 57 97 239053 103 22 74 342 566 606 701 
42 823 43 909 

180096 104 82 483 619 93 743 58 803 (1500) 
161076 152 (1500)861 75 85 (3000) 281 313 35 
441 549 642 57 (8000) 971 162131 349 99 539 
(3000) 681 183086 159 322 30 485 770 74 91 
(500) 164036 61 96 469 515 46 81 (3000) 600 
912 265149 96 260 455 643 715 820 960 
166069 361 568 669 83 855 163070 105 45 222 
549 690 (1500) 819 72 (1500) 81 168908 51 
392 (300) 567 79 686 769 83 899 914 98 489012 
48 114 434 52 (500) 505 28 46 642 75 842 94 

120127 34 434 525 888 903 94 121049 363 
546 726 836 63 70 (3000) 996 422002 105 (500) 
40 330 515 686 814 123010 25 64 74 244 63 86 
(1500) 318 24 467 608 2403 43 (3000) 290 
337 439 95 613 87 97 857 910 423001 164 330 
33 496 505 607 13 59 93 826 (300) 29 907 (500) 
95 126045 210 540 65 81 (3000) 645 731 90 
172039 41 148 294 450 707 18 940 428385 794 
359 68 125000 40 62 69 225 772 80 91 

180100 232 370 115 32 780 847 85 902 181024 145 
65 80 330 (500) 82 93 414 502 22 908 10 482058 
136 413 20 586 (300) 640 55 716 70 941 (1500) 
183078 171 205 46 380 437 (300) 595 667 733 
834 184006 27 68 74 235 547 (300) 818 53 74 
979 (3000) 185048 138 242 357 405 41 528 48 
608 60.85 851 486200 51 79 346 48 494 Gt 
759 72 941 47 993 182100 225 (500) 33 607 735 
833 900 76 188118 59 237 80 (500) [307 19 469 
619 712 24 97 999 489063 858 95 


190065 77 181 359 550 80 625 54 75 865 
191079 117 326 701 822 492029 95 276 485 
512 46 697 923 193175 76 289 602 10 59 


194047 175 281 312 87 425 537 (300) 82 837 72 
914 51 195179 (300) 599 708 812 982 498229 
68 393 550 616 17 32 949 60 497143 240 358 
400 18 96 559 86 605 792 828 32 76 94 498139 
56 77-323 (1500) 64 (5000) 84 413 44 699 716.31 
71 841 964 499209 16 35 619 701 802 920 
2000% 173 305 40 76 415 522 46 723 53 70 
859 963, 205 052 (1500) 239 447 61 91.762 804 
85 20 2042 (1500) 136 202 510 91 685 23045 
76 (300) 102 227 50 398 462 68 890 946 70 
204090 198 (1500) 500 (300) 688 92 721 864 73 
942 54 79 295030 39 84 117 266 339 70 571 
704 (500) 895 904 206089 152 95 222 302 45 
69 637 869 88 917 98 207006 351 96 415 65 
581 618 701 (500) 92 812 978 2008268 411 
(3000) 21 (300) 53 503 672 886 (500) 977 91 
209011 95 117 322 498 624 50 722 812 967 
210087 224 316 28 406 55 584 21018 366 
69 424 77 554 819 (500) 994 21807 86 449 
213092 167 237 534 612 842 214016 (500) 236 
47 503 (500) 648 865 2151316 404 578 613 
29 867 95197 216141 393 436 39 70 501 631 
712 84 129 224 318 (30.0) 24 552 600 716 822 
56 (500) 80 21209 81 129 224 318 (3000) 24 
552 600 716 822 56 (500) 80 24820 368 415 
632 82 775 (1500) 85 216011 98 288 317 800 
3000) 53 65 
220009 5181 230 96 303 5 
221067 199 200 21 369 52 497 508 84 814 35 6 
22820771 125 251 518 77 743 887 223108 27 
90 550 59 (1500) 68 625 760 827 78 963 28 405 


12 479 676 


3731320 46 761 47 838 285017 165 234 57 89 488 510 2 


674 79 727 119000 85 138 50 54 489 95 601 45 


64 
92 217 374 79 465 511 13 48 671 704 853 (500) E 
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